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I. Bekanntmachungen .
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Kreitag , den 24 . Juli l . I ., Nachmittags
4 Uhr , in den Bürgersaal des Näthhauses zur
Sitzung ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen , betreffend

») die Versetzung der Schillerbüste auf den Platz
vor der südlichen Rampe des neuen Theaters;

b) die Zuschüttung des Weihers bei der Dieten-
mühle;

c) die Beschaffung der Eisenröhren für den Haupt¬
kanal nach dem Rhein;

d ) die Ansammlung eines Fonds für die Aus¬
führung von Wandmalereien im Rathhause,
nachdem die Bewilligung staatlicher Mittel für
diesen Zweck abgelehnt worden ist;

v) die Neuwahl eines Schiedsmanns und eines
Stellvertreters desselben für den 5 . Bezirk.

2.  Mittheilungen des Magistrats, betreffend
G eine Bemerkung des Rechnungs -Prüfungs . Aus-

schuffes zur Stadtrechnung für 1894/95 wegen
der Beiträge zur Tiefbau -Berufsgenossenschaft;

d ) den Stand der Verhandlungen über die Frage
wegen Umgestaltung der hiesigen Bahnhofs¬
anlagen.

3 . Berichterstattung des Bauausschusses , betreffend
kl) das Baugesuch des Architecten Herrn Rehbold

wegen Errichtung eines Stallgebäudes im
Distrikt „ Kirschbaum " ;

b) die Neupflasterung der Faulbrunnenstraße und
die Befestigung einiger Kiestrottoirs mit Mo¬
saikpflaster :

o) die Unterbringung der Feuerlöschgeräthe in
Clarenthal , sowie die Anlage eines Turnplatzes
für die dortige Schule;

ä ) die Vermehrung der >Leichenzellen in dem
Leichenhause auf dem alten Friedhof.

4.  Berichterstattungdes Finanzausschusses, betreffend
a ) die Gebühren der städtischen Aichmeister;
d ) die von den Unternehmern der Fachgewerbe-

Ausstellung beantragte Zuwendung in Form
Erlasses der Lustbarkeitssteuer;

<0 den Verkauf zweier städtischer Grundflächen aus
der Aar - und Lahnstraße an die Eheleute
Heinrich Dötschmann.

5 . Vorschläge des Wahlausschusses , betreffend die
Wahl von
a ) 6 Sachverständigen zur Abschätzung von Flur¬

schäden bei Militärübungen;
b ) 4 Ausschußmitgliedern zur Auswahl der

Schöffen und Geschworenen für das Jahr 1897.
6 . Bericht der bestellten Commission , betreffend die

Erweiterung der städtischen Wassergewinnungs-
Aulagen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1896 . s
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Verkauf alter Pflastersteine.

Die auf dem Lagerplatz rechts der Schiersteincr-
straße in 9 Haufen verschiedener Größe aufgesetzten
alten Pflastersteine sollen freihändig zum Preise von
10 Mk . für den Kubikmeter veräußert werden.

Anträge werden schriftlich oder mündlich im Rath¬
haus , Zimmer Nr . 44 , entgegengenommen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1896:
594 Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Freitag , den 24 . Juli 1828.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die Uhlandstraße,

sowie für Theile der Humboldstratze , Gustav-
Freytagstraße und für die Beethovenstraße hat
die Zustimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und
wird nunmehr im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jeder-
-manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli
1875 , betr . die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht , daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen , mit dem 25 . d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind.

Wiesbaden , den 19 . Juli 1896.
_ Der Magistrat.

Verdingung,
Die Ausführung der für die Unterkellerung

des Rathhaushvfes zu Wiesbaden erforderlichen Bau¬
arbeiten und zwar:
Loos 1 : Abbruchs - , Erd - , Maurer - und Asphalt-

ifolirungs -Arbeiten,
Loos 2 : Asphaltfußboden -Arbeiten,
Loos 3 : Steinmetz -Arbeiten,
Loos 4 : Eisen - Arbeiten (I - Träger - , Säulen - rc.

Lieferung ) ,
Loos 5 : Schmiede - und Schlosser -Arbeiten,
Loos 8 : Schreiner -Arbeiten,
Loos 7:  Glaser -Arbeiten,
Loos 8 : Tüncher - und Anstreicher -Arbeiten,
sollen im Ganzen oder in obige Loose getrennt
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienstunden im Rathhause,
Zimmer No . 42 , eingcsehen , aber auch von dort , mit
Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung von 2 Mk.
für Loos 1 — 8 , 1 Mk . für Loos 1 , 50 Pfg . für Loos 5,
je 25 Pfg. für Loos 2, 3, 4, 6, 7 und 8 bezogen
werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 40 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 24 . Juli 1808 , Vormittags
10 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 17 . Juli 1896.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau:

591 Der Stadtbaumeister Genzmer.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit darauf aufmerksam gemacht , daß

nach § 12 der Acciseordnung für die Stadt Wiesbaden
Beerweinproduzenten des Stadtberings ihr eigenes
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Beerwein un¬
mittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkelterung schriftlich bei dem Acciseamt
zu deklariren haben , widrigenfalls eine Accisedefraudation
begangen wird.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1896.
Das Accise -Amt . Zehrung.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . Juli l . I ., Nachmittags

3 Uhr , sollen in dem Versteigerungslokale Neugaffe 6:
verschiedene gepfändete Mobilien

öffentlich zwangsweise versteigert werden.
Wiesbaden , den 23 . Juli 1896.

2160* _ Crecelius » Vollziehungsbeamter.

Stadtbauamt , Abtheilung sür Straßenbau.
Freitag , den » 1. ds . Mts ., Vormittags

IO Uhr , werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt
„Hasengarten " .

14 Haufen (je zu 30 Karren) Hanskehricht
öffentlich versteigert.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1896 . 596

XI . Jahrgang.

Verdingung.
Die Ausführung der Abbruchs -, Erd -, Maurer -,

Zimmerer -, Dachdecker -, Spengler -, Schreiner¬
und Anstreicherarbeite « zur Herstellung von Pissoirs
für die Mittelschule an der Rheinstraße soll im
Ganzen im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause
Zimmer No . 42 eingesehen , aber auch von dort , mit
Ausnahme der Zeichnungen , gegen Zahlung von 1 Mk.
bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H . A . 41 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 81 . Juli 1808 , Vormittags
IO Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfindeu wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden , den 23 . Juli 1896.
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau:

595 Der Stadtbaumeister Genzmer.

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem gegeuwärtig ein"

zuplanireuden Baugelände um den Neubau des Armen-
Arbeitshauses an der Mainzerstraße Hierselbst guter und
trockener Erdboden unter den auf Zimmer Nr . 42 des
Neuen Rathhauses anzuerkennenden Bedingungen abge:
laden werden . Reflectanten wollen sich daselbst melden

Wiesbaden , den 16 . Juli 1896.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
592 Der Stadtbaumeister : Genzmer.

Anszug ans de»
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 23 , Juli 1808.
Geboren : Am 22 . Juli : dem Holzhändler Heinrich Blum

e. S ., R . Heinrich Carl Louis . — Am 20 . Juli : dem Tapezierer
und Möbelhändler Jean Meinecke e. S ., N . Carl Friedrich Theodor
Jean . — Am 20 , Juli : dem Restaurateur Ferdinand Wirth e. S .»
N . Otto Alexander Alfred . — Am 22 . Juli : dem Schlosser Emil
Werner e. S ., N . Carl Ludwig Emil . — Am 17 . Juli : dem
Droschenbesitzer Heinrich Kleber e. S ., N . Albert Jakob Ludwig.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Josef Waldmann zu Mainz
mit Hermine de Lange hier . — Der Postassistent Carl Josef Wasser¬
meyer zu Cöln -Deutz , mit Elisabeth Catharine Margarethe , gen.
Else Scharfer , hier . — Der Spengler Carl Philipp Diez hier , mit
Philippine Schäfer zu Dausenau , vorher zu Frankfurt a . M . —
Der Lehrer Heinrich Friedrich Gertz hier , mit Emilie Auguste
Müller hier . — Der Former Georg Jakob Carl Hosmann hier»
mit Lina Catharina Luise Herrchen hier . — Der Schuhmacherfriedlich Adolf Vincenz Carl Lauth hier, mit Josefine Creszentiaaag hier . — Der verwittwete Bader und Heilgehülfe Ludwig
Heinrich Adolf Busch hier , mit Theresia Schmitt hier . — Der
prakt . Arzt Or . meä . Ludwig Josef Heymann hier , mit Anna
Maria Dillmann hier.

Verehelicht:  Am 23 . Juli : Der Kaufmann Hermann
Heinrich Beinffen zu Antwerpen , mit Margarethe Antonie Eugenie
Minna Lincke hier.

Gestorben:  Am 21 . Juli : der Rentner Meyer Mendel,
alt 53 I . 5 M . 11 T . — Am 22 . Juli : Johannette Dorothea,
geb . Keiper , Ehefrau des Herrnschneiders Philipp Lenz , alt 49 I.
1 M . 12 T . — Am 21 . Juli : der Trödler Franz Marklofi , alt
34 I . 3 M . 29 T . — Am 23 . Juli : August Wilhelm Fritz,'
S . des Gärtnergehülfen August Weber , alt 8 M . 25 T . — Am
23 . Juli : Carl Heinrich , S . des Gärtnergehülfen Franz Kind,
alt 16 T.

Königliches Standesamt.

Freitag , den 24 . Juli, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :

grosses Gartenfest
Mehrere Musikcorps.
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PROGRAMME.
Vor» 4—6 Uhr : Concert des städtischen Gur-Orchesters unter

Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
1. Adolph-Marsch . Michaelis.
2. Ouvertüre zu „Der vierjährige Posten “ Reinecke.
3. Springtanz aus „Nordische Volkstänze * E . Hartmann.
4. V. Finale aus „Faust “ . . . Gounod.
5. Kaiser -Walzer . . . . . Joh . Strauss.
6. Ouvertüre zu „Genofeva “ . . . Schumann.
7. Andante aus der Sonate pathetique > Beethoven.
8. Espanja , Rhapsodie . . . » Chabrier.
Von 6—8 Uhr : Concert des Trompeter -Corps Nass. Feld-
Art .-Rgts . Nr. 27, unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten

Herrn J . Beul.
1. Jubiläums -Marsch . . . . Weiss.
2. Ouvertüre zur Operette „Pique Dame“ Suppe.
3. „Noch sind die Tage der Rosen “, Lied Döring.

(Solo für Trompete .)
4. „Donauweibchen “, Walzer , . . Joh . Strauss»
5. Fantasie aus der Oper „Die Stumme

von Portici “ . Auber.
6. „Eine Stunde im Paradies “, Polka-

Mazurka . . . . . . H . Pastore.
7. Divertissement aus „Lohengrin “ _. R. Wagner.
8. „Vermischte Nachrichten “, Potpourri Reckling.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Concert

dee städtischen Cur-Orchesters unter Leitung des Capell¬
meisters Herrn Louis Lilstner

und
der Capelle des Füs .-Regts . von Gersdorff (Hess.) Nr . 80,
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn F . W. Münch.

Während des Doppel -Concertes : Vorträge der Cornet
ä piston -Virtuosin Frl . Sophie Branden.

Programm des Cur-Orchesters:
1. Ouvertüre zu „Fidelio “ . . , Beethoven.
2. Feierlicher Zug zum Münster aus

„Lohengrin “ . Wagner.
3. Klänge aus Steyermark , Fantasie für

Cornet ä pistons . . . . Hoch.
Fräulein Branden.

4. „DiesenKuss derganzen Welt “,Walzer Ziehrer.
5. Spinnlied und Ballade aus „Der

fliegende Holländer “ . . • Wagner.
6. Zwei Lieder für „Cornet ä pistons:

a) „Aus der Jugendzeit “, Volkslied Radecke.
b) An der Weser , Elegie , . Pressei.

Fräulein Branden.
7. Soldatenleben (Retraite autrichienne ) Keler-Bdla.
8 Eljen a Magyar , Galop . . . Joh . Strauss.

Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬
anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4  und 8  Uhr Concerte (letzteres mit Frl.
Sophie Branden ) im grossen Saale statt und wird in diesem
Falle das Gartenfest auf den nächsten günstigen Tag verschoben.
Bereits gelöste Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. H e y ’1.
Dampf-Strassenbahn -Züge nach Biebrich : ab Curhaus:

10.7 und 10 27. , . .
Letzte Bahnzüge : KasteLMainz-Frankfurt 11 und 1T5

Rheingau 11'56, Schwalbach 10 45.

Programm der Capelle des Regiments von Gersdorff:
Turner -Marsch
Ouvertüre zu „Mignon®
Fantasie zu „Der Bajazzo“

— ,«

Friedemann.
Thomas.
Leoncavallo.
Neumann.

Goldmark.
Lassen.
Strauss.

C. Latann.

Der Liebespostillon “, Concert -Polka
Trompete -Solo : Herr Bachmann.

5. Festlicher Einzugsmarch aus „Die
Königin von Saba “ . . » ,

6. „Vöglein, wohin so schnell ?“ Lied .
7. „Bei uns z’Haus “, Walzer .
8. „Ein Rundgesang “, Potpourri über

deutsche Volkslieder . .
Mit Eintritt der Dunkelheit:

Grosse Illumination des Curparks
mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc,
Electrisehe Beleuchtung des Concertplatzes-

Grosses Feuerwerk.
(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)

PROGRAMM.
1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit Goldregen.
3. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
4. Zwei, bunte Leuchtkugeln aussprühende Füllhörner , in

deren Mitte ein grosses Blumen-Bouquet . Decoration
aus buntbrennendem Lanzenfeuer.

5. Raketen mit Silberregen.
6. Bombe mdt Goldregen.
7. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
8. Ein grosser doppelter Mühlenflügel von 5 Meter Durch¬

messer mit Ringspiel.
9. Raketen mit Perlschwärmern.

10. Wirbelnde Leuchtbombe (grün).
11. Palmbombe.
12. Drei Komblumen -Fontainen in viermaliger Verwandlung

mit reichem bunten Leuchtkugelspiel,
13. Tourbillons.
14. Bombe mit Goldregen.
15. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
16. Der Eiffelthurm in 1/,B der natürlichen Grösse. Grosses

Docorationsstück aus weiss und gelbbrennendem
Lanzenfeuer . Der Thurm sendet bunte Leucht
kugeln empor.

17. Schnurr -Raketen.
18. Bombe mit weissen Brillantsternen.
19. Eine laufende Sonne verwandelt sich in einen 16armigen

grossen stehenden Brillantstem von 10 m Durch
messer . Grosses Rosettenstück aus 50 grossen
stehenden und rotirenden Brändern.

20. Raketen mit Fallschirm.
21. Ein Capital -Hirsch (Zwölfender ) das gespannte Seil vor

und rückwärts überschreitend , Figur in Brillant
Lanzenfeuer.

22. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der 30 Meter hohen Fon
taine , der Insel und des Parks.

23. Grosses effectvolles Kriegs -Bombardement von zahllosen
Kanonenschlägen , Schnellfeuergeknatter , bei lebhaftem
buntem Leuchtkugelspiel.

24. Zum Schluss : Zwei Rioson-Bouquets von je 100Raketen
mit bunten Leuchtkugeln und Brillant -Sternen.
Die Wege um den grossen Weiher sind für den Ver¬

kehr des Publikums während des Feuerwerks abgeschlossen
Beleuchtung der Cascaden und elektr . Beleuchtung

des Platzes vor dem Curhause.
Eintrittspreis 1 Mark.

Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des
Gurhauses.

Curhaus zu Wiesbaden-
Samstag, den 25 . luli, Abends 81/* Uhr,

in dem Reunion -Sälm:
Bennion dansante*

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte, für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochen). Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben. -
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde).
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen,
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s. f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F . Hey’l.

Fremden •¥ erzeiehniss
33 . Juli 1896. (Aus amtlicher Quelle.)vom

Hotel Adler.
Grossen, Steuerrendant

Amsterdam,
Ebeling , Frl . „
Kuhn , Rntr . u. Fr . Steinbach
Suttan Schw.-Gemünd
Lange , Geh . Ob.-Reg .-Rath

Berlin
Gersdorff , Wasserb .-Insp.

Frankfurt'
Leidner Wien
Ruhemann Berlin
Grätz , Frau u. T . Dresden
Löwenthal Glasgow
Brair „
Weidenfeld u. Fr . Berkhof
Stichler Leobschütz
v. Kettler , Baronin u. Bed.

Burg Crinzerfeld
v. Kettler , Frl . „
Rühmekirf Mahlerten
<©r.Lindig ,Geh.Ob.-Reg.-RathBerlin
Dr . Christ „
Dr . Schmidtmann , Geh.Med.-

Rath Berlin
Hotel Aegir.

Dr . Schliz, Arzt Heilbronn
Alleesaal.

Puckser New-York
Zickler
Gerick Hamburg
Loewenthal Paris

Bahnef-Hotel.
Wiesse u. Fr . Düsseldorf

Hotel Bellevue,
Petring , Frau St . Louis
-Backlage, Frau
Lillibudge , Frau S.-Amerika
Lillibudge , Frl.
Pörting , Frl . St . LouisZwei Böcke.
Zausiner , Kfm. Danzig
Dr . Frels , pract . Arzt

Gathenow
Wiemann u. Fr . Mülheim
Beissert , Probst Rozdrazewo

Cölnischer Hof.
Dick, Agent Frankfurt
Kessler , Rntr . u. Fr . Beuthen
Hermanns u. Fr . Denver
Hermanns , Student Boston

Hotel Einhorn.
Bäumer , Kfm. Dortmund
Korb, „ Siegen
Quindkowsky , Kfm. Frankfurt
Jaeger , Frl . u. Schwester

Bochum
Mandt, Kfm. Worms
Mayer, „ Cöln
Popken , Maler m. Farn.

Wilhelmshafen
Mortzsch u . Frau Dresden
Bittner , Landmann Ems

Eisenbahn-Hotel-
Filbry , Reg .-Baum. Montabaur
Bettge , Rechnungsrath Cassel
Bettge , Oberlehrer Frankfurt
Wingler , Möbelhändler Cöln
Schleifer , Klempnermeist . „
Lauter u. Frau Ruhrort
Knoppe , Kfm. Oöln
Ries, Malzfbk. Aschaffenburg
Dennce , Rentner Brüssel

Badhaus zum Engel.
Stade , Rntr . Darmstadt

Erbprinz.
Roese, Frl . Dodenhausen
Wahl , Lehrer u. Frau Gera
Kanfz, Frau „
Koch, „ „
Papp , „ „
Schröder , Frl . Willenau

■Pfeiffer , Kfm. Landau

Wadenklex , Kfm. Nürnberg
Baelde u. Sohn Paris
Schäfer , Kfm. Würzburg
Herbst , » „
Giesse, , Stuttgart
Nettmann , „ Hohenlimburg
Niedling, Kfm. Berlin
Böller m. Tochter Duisburg
Schenk , Kfm. Neuwied
Beck, „ Ulm

Pariser Hof.
Felder , Frl . Ronsdorf

Hotel St. Petersburg
. Woyeikow , Hofdame I .Maj.
der Kaiserin von Russland
m. Bed. Petersburg

Pfälzer Hof.
Häuser u . Frau Coblenz
Brüning , Frau m. Tochter

Gelsenkirchen
Engelhardt ,Frau „
Frielingsdorf , Kfm. Mühlheim
Rosenthal , Kfm. Berlin

Zur guten Quelle.
Jaeger , Frl . Cottbus
Garthmann , Frl . Eichel
Warnke , Kfm. Bremen
Lipmann , „ Karlsruhe
Bohley Münster -Appel
Buchs, Kfm. Hannover
Schmitzer , Frau Bremen

Quisisana.
Lady Monkton London
de Longton „
Jasper , Hptm , Braunschweig
Nelken u. Frau Warschau
Mrs. u. Miss Hard New-York

Barmen

?enlen

Hahagen
Wahl
Mauritzon u . Fr . Schweden

Europäischer Hof.
Würzburger Heilbronn

Grüner Wald.
Kessler , Priv . Mannheim
Hinrichs , Kfm. Frankfurt
Mannheim, Kfm. Cöln
Hinderscheid , 2 Herren Cöln
Jarnsen , Kfm. Ehrenfeld
Braun , „
Bauer , „ Stuttgart

Hotel zum Hahn.
Woudmann , Lehrer Holland
Zürst ' Brüssel
Haikett,
Essen u . Frau Neussenfurtt
Dreyer , Geheimrath Potsdam
Dettmann u. Frau Lübeck
Rösenberg , Kfm. Berlin
Frankenheim , „
Witte , H. „
Witte , Ed . Techn . Mittweida
Witte , Ferd . „ Bremerhaven

Hotel Happel.
Müller Dresden
Hukel Leipzig
Schubert „
Stadtmüller , Frau m. Tarn.

San Francisco
Lülsdorf Essen
Bahnen Hattinj
Schröder Schmalkal
Nickel u. Frau Berlin
Kobbe Stuttgart
Kohn Mainz
Büchler Huckenwag

Hotel Kaiserhof
Viconte Jollg u. Fr . Brüssel

Karpfen.
Müller, Kfm. Worms
Lichter , Frau Frankfurt

Goldene Kette
Morschheuser , Fr . Sterkrade
Spickebom
Braumann , Frau Bornheim
Badhaus zur Goldenen Krone
Werner , Kfm. Chemnitz
Hoffmann , Frau Reichenbach

Hotel Mehler.
Harrich , Frl . Berlin
Merz, Kfm. Saarbrücken
Grisch , „ Bremen
Buch, „ Antwerpen

Nassauer Hof.
Md. Vlierboom m. Farn , und

Dienersch . Brüssel
Morison m. Tocht . Edinburgh

I Talye Eters , Rtr . Rotterdam
Kee Batjes , „
Kee Heddeman , Rtr.
Tolje Dybenne „
ten Holl, Rtr.
Mr. u. Mrs. Deidden

Lowell Masch
Villa Nassau

Biermann , Frau Crefeld
Biermann , Fabrikbes.

Hotel National.
Verwey m. Farn. Tiel
Henrich , Kfm. Utrecht
Winkler , , „

Curanstalt Bad Nerothal.
Wendt u. Frau Stettin
Matsko, Kfm. Cassel
Weil , „ Gailingon
Mangold, Priv . Darmstadt;

Nonnenhof,
Pochfeld , Kfm. Bielefeld
Bier, „ Cöln
Schefflar „ Oöln
Dr ,Küssner -IIecht Königsbet
Förster , Inspector Cassel

Moak m. T . Braunschweig
Rummert u. Fr . „
Blök, Kfm. u. Fr . Quittinburg
Renderoth , Lehrer Magdeburg
Schulze, Lehrer Hannover
Kühnen , Kfm. Saalfeld
Hofmann , Kfm. Jena
Deicke , Stadtrath Halberstadt
Slamer, Kfm. Düsseldorf

Badhaus zum Spiegel.
Hube u. Fr . Moskau

Hotel Tannhäuser.

Mrs. Pittmann London
Mad. Outine Paris
v. Moser, Offleier Milstich
Mondl, Kfm. Aachen
Rettig m. Farn . Lüttich

Gasthaus Rheinbahnhof,
Zieyum Rietschen
Helbig Chemnitz
Jaehnig
Schmitt Lüttich
Janke , Kfm. u. Fr . Duisburg

Rhein-Hetel.
Schneider Sidney
Trost Melborn
Stärker u. Fr . Leipzig
Baumbach „
Blümke Arnsberg
Werner Coblenz
Schmidt Antwerpen
Eiseil, Frau Haag
Winkel , Frl . ,
Marx, Kfm. u. Fr . Bruchsal
Oppert , Dr . med. Friedenau
Fischer Antwerpen
Wittlich „

Badhaus zum Rheinstein.
Gehm, Kfm. u. Fr . Asbrücken
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Lehmann u. Tocht . Berlin
Dop, Dr . med. Marne
Hartmann Kiel

Römerbad.
Hamburger , Frau Gnesen

Hotel Rose.
Kayser , Frau m. 2 T . Haag
Thurn , Frau Mühlheim
Hillebrand , Frl . „

Schützenhof.
Chalaupka , Frau Frankfurt
Schnell , Lehrer Garden
Engler , Hauptlehrer Kehlden
Rasch Diedenhofen
Lange Gr . Glogau
Bonekämper , Kfm. Barmen
Schwister , Architekt Bonn

Weieser Schwan,
Speyer , Frl . Aaalborg
Grün , Frl . „
Grimpe , Frau Hannover
Grimpe , Frl . „

Hotel Schweinsberg.
Kurzweg , Kfm. Berlin

Wiffler , Kfm.
Krauss , Kfm.
Schwarz , Kfm.
Pfeil , Kfm.
Steyer , Frau

Frankfurt
Kirehheim

München
Ulm
Cöln

Taunus-Hotel.
Sieven, Rent . Hohenstein
Schmitz u. Fr . Elberfeld
Dr . Steiner m. Farn . Wien
Sehriep,Fraum .T .Magdeburg
Kuntz , Assessor Rüdesheim
Reuter , Assessor Düsseldorf
Leven Eitorf
Froning u. Fr . Zwickau
Glogau Hamburg
Weimeister , Kfm. Altona
Imholz u. Fr . Amsterdam
Borgesius m. Farn. Haag
Herrmann , Frau Berlin
Herter , Prof . ,

Hotel Victoria.
van Eberts Ashen
v. Soert Nymwegen
van Beest „
van Soert m. 3 T . „
van der Ros, Frl . „
Kanschine Russland
Schickei m. 3 Tcht . New-York
Allen m. Farn. London
Garlick u. Frau Manchester
Wendt , Frau Bremen
Eifel dt , „
Gurnbrecht , Frau Leipzig
Reichenberg , Frl . „

Hotel Vogel.
Berens , Kfm. Hamburg
Glaeser , „ Grafenthal
Hill, Apoth . Mannheim

Hotel Weins.
Fritsche,Frau Charlottenburg
Fritsche , „ Coblenz
van Bene, Maler Gent,
Auseil , „ Gent

Zauberflöte,
Steffens u. Fr . Linz
Langueste New-York,
Greiner m. Jungfer Wien
Rubhahn München
Kappert , Kfm. Leipzig
Suettke u. Fr . New-York
Rüster Coblenz
Roll, Kfm. Aschaffenburg

In Privathäusern:
Villa Hertha.

Miss. Holl England
Mörkel, Frau Nürnberg

Parkstrasse 19.
Deibel , Kfm. Hamburg

Tauunsstrasse 38.
Caesar, Frau Kaiserslautern

Kapellenstrasse 4.
Schürmann , Kfm. Hagen

Elisabethenstrasse 1911.
Damm, Frau Strehlen

Pension Mon Repos.
Piek u. Frau Frankfurt
Lautz u. Frau Neuwied
Forst , Buchhdlr . Antwerpen
Conrady , Pfarrer Klingelbach
Schmitz , Kfm. u. Frau Cöln
Mente, Frau Halle
Emecke , Frl . Cannstadt

Meier’s Weinstube.
Joch , Kfm. Eisenach
Gerlach , „ Mannheim
Bertram , Frau Magdeburg

II . Wett »MW M «i»>lmch«ilgk».

Bekanntmachung.
Freitag , den 34 . Juli 1806 , Mittags

13 Uhr. werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

1 Sopha, 1 Regulator, 2 Betten, 1 Vertikow,
1 Nähmaschine, 1 Kommode, 2 Kleiderschränke,
ca. 5 Psd. Sohlleder» 1 Fahrrad u. bergt, m.

öffentlich zwangsweise versteigert. ^
Wiesbaden, den 23. Juli 1896.

4920 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultnsgemcinde Synagoge: Michelsberg.

Freitag: Abends 8 Uhr.
Sabbath: Morgens 8.30 Uhr. Predigt 9.15 Uhr. Nachm. 3 Uhr

Abends 9.15 Uhr.
Wochentagen: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—IO1/» Uhr

Alt -Israelitische Cnltnsgemeinde.
Synagoge: Friedrichstraste 25.

Freitag: Abends 7.45 Uhr.
Sabbath: Morgens 7 Uhr. Mussaph und Predigt 9,15 Uhr. Nach¬

mittags 3.30 Uhr. Abends 9.25 Uhr.
Wochentage: Morg. 6.30 Uhr. Abends 7.15 Uhr.
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Die Politik Italiens.
* Wiesbaden , 23. Juli.

Dem MinisterpräsidentenR ud t n i ist nach der
jüngsten Neubildung deS Kabinets die schwierige Ausgabe
zugefallen, der Kammer ein politisches Programm zu unter¬
breiten, das in derselben noch zu lebhaften Auseinander¬
setzungen führen dürfte. DaS Programm ist eigentlich nur
insofern verändert, alS es die Verminderung des HcereS-
BudgetS, daS Projekt, an dem der frühere Kriegsminister
Ricotti gescheitert ist, von der Tagesordnung absetzte und
die Vermehrung des HeereS als Ziel der Regierung
proklamirt. Im llebrigen ist AlleS beim Alten geblieben.

Aber nicht geringeres Jutereffe verdient doch die
merkwürdige Thatsache, daß der Ministerpräsident sich über
den Wechsel im Ministerium deS Auswärtigen vollständig
ausschweigt, während er für das Ausscheiden deS Kriegs-
ministerS eine zutreffende Begründung gegeben hat.

Die Berufung Visconti-Benosta'S, der in den letzten
und schwersten Einheitskämpsen Italiens eine so hervor¬
ragende Rolle spielte, ist aber ein Sreigniß von so großer
Bedeutung, daß die Vermeidung der leisesten Andeutung
darüber in der ministeriellen Erklärung einigermaßen de»
fremden muß.

Unwillkürlich wirft sich jetzt die Frage auf: Welchen
Weg wird der neue Leiter der italienischen auswärtigen
Politik einfchlagen? Wird er die Politik seiner Vorgänger
einfach fortsetzen oder wird er im Einklänge mit seinen
früheren Sympathien für Frankreich diesem Lande gegen¬
über jetzt eine andere Haltung einnehmen wollen, ohne des¬
halb gerade der bisherigen Dreibundspolitik völlig untreu
zu werden?

Die staatSmännische Vergangenheit Visconti-Benostas
zeigt, daß cs eine Zeit gab, wo er zwischen seinen Neig¬
ungen sür Frankreich und Deutschland hin und her
schwankte. Noch am 20. Juli 1670, nach der französischen
Kriegserklärung, entgegnete Visconti.Benosta in der Kammer
auf eine Anfrage NicoteraS: „Wir könnten meiner lieber-
zeugung nach nichts Schlimmere» thun, als die gegenwärtige
Lag« Frankreichs auszunützen, um ihm Verlegenheiten zu
schaffen und direkt oder indirekt mit einer gewaltsamen
Aktion Italiens in der römischen Frage zu drohen", woraus
ihm der Deputirte Miceli die Worte zuschleuderte: „Unter
einem Visconti-Venosta al» Leiter der auswärtigen Politik
heißt es Unmögliches wollen, wenn man hofft, daß in der
römischen Frage die Jntereffen Italiens gefördert werden,
statt derer Frankreichs oder statt gewiffcr anderer geheim
nißvollcr und schlecht verstandener Interesse». Die angeb
liche Ritterlichkeit ViSconti-Penostas gegen Frankreich ist
ein Wahnsinn, ein Verbrechen.-

Am Tag« nach der Schlacht von Wörth fragte der
Duc de Gramont bei ViSconti-Venosta an, ob Italien
Frankreich mit  60 .000 Mann zuHilfe kommen
wollte.  Und als Visconti-Venosta diese Anfrage dem

Ministerrath vorgelegt und die Majorität desselben sich gegen
die Hilfeleistung ausgesprochen, giebt ViSconti-Benosta dem
französischen Gesandten Malaret den Bescheid: »M eine
Worte habe » kein Echo gesunden !"

Wenige Jahre später änderte ViSconti-Benosta voll¬
ständig seine Haltung, er trat energisch sür den Anschluß
Italiens an Deutschland  und Oesterreich-Ungarn
ein, begleitete den König Viktor Emanuel nach Berlin und
Wien und in Berlin soll damals König Viktor Emanuel
kurz vor dem Abschied zum Kaiser Wilhelm gesagt haben,
indem er auf Minghetti und Visconti-Venosta, die sich in
feinem Gefolge befanden, wie»: „Diesen Beiden verdanke
ich. daß ich nicht mit Ihren Feinden gekämpft habe'.-

Mit welchen Absichten BiScouti-Venosta jetzt nach
zwanzig Jahren das Ruder der italienischen auswärtigen
Politik wieder ergreift, darüber herrscht vorläufig noch
völlige Ungewißheit. Doch läßt eS sich erwarten, daß
ViSconti-Benosta trotz der Zurückgezogenheit, in der er jetzt
so lang- gelebt, nicht den Sinn für die wahren Jntereffen
seines Vaterlandes eingebüßt hat und daß er nach wie vor
die Aufrechterhaltung des Dreibundes als eine Nothwendig-
krit anerkennt, an der nicht gerüttelt werden darf.

Politische Uebersicht.
» § Wiesbaden, 22. Juli.

Der Stand der Saaten.
Die „Statistische Correspondenz" gibt den Saaten¬

stand in Preußen  für Mitte Juli, wie folgt, bekannt:
Winterwrizen 2,4, Sommerweizen 2,8, Winterspclz 2,5,
Sommerspclz 4,0, Winterroggen 2,5, Sommerroggen3.1,
Sommergerste2,9, Hafer 3,0, Kartoffeln 2,7, Klee und
Luzerne3.2 und Wiesen 2,9. — Hierzu wird bemerkt,
daß die Ostsecprovinzen, hauptsächlich Ost- und Westpreußen,
Pommern und Posen und auch theilweise die westlichen
Bezirke, sowie Schleswig-Holstein, an Dürre litten.

Die Saatenstandsberichte des königlich statistischen
Amtes geben für Bayern  folgende Noten: Winterweizen
2,03, Sommerweizen 2,26, Winterspelz 2,27, Sommer¬
spclz 1,64, Winterroggen2.03, Sommerroggen 2,34,
Sommergerste 2,25, Hafer 2,38, Reps 2,27, Kartoffeln
1.95, Futterrüben 2,00, Hülfrnsrüchte 2,11, Klee 2,18,
Futterpflanzen 1,90, Rüben 1,75, Hopfen 2,82. Die
Holz- und Laubentwickelung der Weinberge in Unterfranke»
ist heuer eine sehr schöne. Reben halbauSgrwachsenen
Trauben findet man auch Gescheine, die noch blühen. Der
Traubenhang ist durcvschnittlich ein guter, der Spriogwurm>
Wickler sowie der Hcuwurm sind seltene Erscheinungen
Auch die Peronospora ist bis jetzt nur an vereinzelten
Stellen beobachtet worden. Die feuchtwarme Witterung
wirkt äußerst günstig aus de» Weinstock ein.

Das Pariser „Journal offieiel“ veröffentlicht die
Ernteschätz ungen  in Frankreich nach dem Stande vom
15. d. M. Der Durchschnittsstand des Winterwcizens ist
74 gegen 69 i. B , des Frühjahrsweizens 71 gegen 72,

des Roggen- 80 gegen 76. des FrühjahrShafer» gegen
81, der FrühjshrSgerste 76 gegen SS.

Verlobung de» König » von Srrbie »?
Da» „Neue Wiener Tageblatt" erfährt von gut

unterrichteter Seite, daß anläßlich de» im nächsten Monate
'tattsindenden Besuches de» Königs von Serbien in
Montenegro drffen Verlobung mit der Prinzessin Helene
von Montenegro bevorstehe. Der König von Serbien ist
noch nicht ganz 20 Jahre alt, die genannte Prinzessin da¬
gegen bereits 23l/g!

Deutschland.
* Berlin , 22. Juli. Zur RordlandSreise de»

Kaisers  wird aus Molde.  22 . Juli , telegraphirt: Di«
Kaiseryacht„Hohenzol l er n" blieb heute hier vor Anker;
während deS TageS nahm der Kaiser  Vorträge entgegen.
DaS Wetter ist trübe und regnerisch, so daß die geplanten
Landparthien voraussichtlich aufgegeben werden. Morgen
mdet die Zusammenkunft deS Kaiser » mit dem
Könige von Schwede » und Norwegen  statt,
welcher um 9 Uhr auf der „Hohcnzollern" zum Frühstück
erwartet wird. König Oskar wird von seinem norwegische«
Hofstaate begleitet sein. — Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe  beabsichtigt am 8. August Alt.Aussee wieder zu
verlaflen. ,

— Von unserer Marine.  Der Kaiser nnrd
nach Beendigung der Kaisermanöver in Schlesien auch den
Haupt- und Schlußmanövern der Flotte beiwohnen und
sich zu diesem Zweck wieder an Bord seiner Jacht „Hohen-
zollern" einschiffen. Die Auflösung der Geschwader der
UebungSfiotte ist für etwa den 15. Septemberi« Aussicht
genommen.

— E i n K a i s e r h o ch. Bei Besichtigung des Reichstags-
gebäudes durch eine Gesellschaft von etwa 300 Personen hatte, s»
wird einem Dresdener Blatte von mehreren Besuchern der Benin- -
Gewerbe-Ausstellung geschrieben, jüngst ein älterer Mann auf dem
Sitze Bebels  Platz genommen. Nach den Schlußworten des
Führers erhob er fich plötzlich und sagte: „Werthe Anwesende!
Ich bin Arbeiter und gestatte mir, von diesem Platze aus , von
dem gewiß noch kein Hoch auf Kaiser und Reich ausgebracht worden
ist, ein solches hiermit auszubringcn. Se . Majestät der Kaiser und
das Reich, st- leben hoch!" worauf sämmtliche Anwesende begeistert
in das Hoch einstimmtcn.

— Fürst Bismarck  hatte die Absicht, in diesem'
Sommer bei besonders guten Gesundheitsverhältniffen
einen längeren Aufenthalt in B-rzin zu nehmen. Diese in
Aussicht genommene Reise ist jedoch wieder aufgegeben
worden, da voraussichtlich eine so lange und schwere SteifeJ
nicht ohne Rückwirkung auf den Gesundheitszustand des!
Fürsten bleiben dürfte.

— Die „Nordd . Allg . Ztg ." tritt der Auffassung;
entgegen, daß der Kulturminister beabsichtige, die Städte;
auf dem Gebiete deS Unterrichtswcfens in ihrer Selbstver¬
waltung zu beeinträchtigen, was hinsichtlich der Schul¬
aufsicht besonders der Fall sein soll. _

Eine Reise durch
Dalmatien, Hersegovina, Bosnien.

Reiseerlebnisse von Dr. R . Pullcr -Wiesbaden.
Nachdruck verboten.

In Triest begann am 30. April 1896 11 Uhr mit
rer Cook's Gesellschaft unsere Tour nach Dalmatien. Der
Oampser„Metkovia", der unsere Gesellschaft von 45 Personen
mfnahm, und zu unserer ausschließlichen Verwendung be-
'timmt war, bleibt zuerst stets im Angesicht der hügeligen
ilivenreichen Küste Istriens. Auf einem vorspringenden
Hügel liegt, malerisch an einer Bucht, Pirano, deren Zinn-
mauern und Thürme der ehemaligen Festung aus dem
Olivenwald hervorragen. Es folgen Salvore, Umago,
Littanova, Parenzo, vor 600 Jahren der gewöhnlich- erste
Halteplatz der Kreuzfahrer, dann Rovingo. Vor Fasana
ist rechts die Hügelreihe der Brionischen Inseln. Kaum
hat das Boot die Meerenge von Fasana verlassen, so
kommt Pola in Sicht.

Zwei feste Thürme verthcidigen den Hasen, der seit
Verlegung der österr. Kriegsmarine-Verwaltung von Venedig
hierher sich bedeutend gehoben hat. Es wird gegen5 Uhr
Nachmittags erreicht. . ^ .. r

Die Einfahrt in den Hafen laßt uns nicht tm Zweifel,
daß wir unS einem stark befestigten Knegshafen nähern.
Alle Anhöhen sind mit Forts gekrönt und die Inseln, die
wir in der Bucht passiren, sind ebenfalls befestigt. Nachdem
der KriegShafen durchsahren, legt der Dampfer im Handels¬

hafen am Quai an. In der Stadt seffelt uns zunächst das
Amphitheater, ein ehemaliges Bauwerk, das von außen noch
vollständig erhalten und fast über 20 000 Personen faßte,
ferner der Dom, das Rathhaus, der Tempel des AugustuS
und der Roma, der Triumphbogen der Sergier, das Marine¬
casino, die Anlagen von San Policarpo mit dem Denkmal
Kaiser Maximilian und das Denkmal des Admiral Tegel¬
hoff aus der Insel Zarro, von wo man eine herrliche Aus¬
sicht auf Stadt, Hasen und Marinewerkstätten hat. Am
solgcnden Morgen gelangt man nach Zaza, der Hauptstadt
Dalmatiens. Dem Landungsplätze gegenüber liegt das statt¬
liche Post- und Telegraphengebäude, wo in der Nähe gerade
Gemüsemarkt und Fischverkaus war und sich ein buntes
Volksleben entwickelte und sich sehr interessante Trachten
der Landbevölkerung zeigten. Unser erster Gang war zum
Dom, einer romanischen Basilika, deren Fassade sich sehr
wirkungsvoll präsentirt, zum Museum einer ehemaligen
Kirche mit einigen römischen und mittelalterlichen Skulpturen
und Inschriften, zu der Kirche San Simone, das den
Leichnam des h. Simon enthält, gelangen dann zur Römer¬
säule und über den Platz mit den 5 Brunnen zum Giar-
dino publico und zu der mit venetianischen Marcuslöwen
geschmückten Porta terra serma. Auch wurde eine große
Maraskinosabrik bes>cht, wobei jedem ein kleines Andenken
in Gestalt eines Fläschchens des köstlichen Tranks über¬
reicht wurde.

Am Mittag gelangien wir durch einen engen Felscn-
kanal, der die Stadt mit dem eine Stunde entfernten Meer
Verbindet nach Sebcnico, das sich malerisch vom Meere

aus ausbaut. Nachdem der Dom, das Baptisterium, die
Loggia in der Nähe, daS Rathhaus besucht, bestiegen wir.
eine der Höhen bei dem ehemaligen Castell Jlbarone, vom
wo sich eine herrliche Aussicht über die Stadt und Um¬
gebung aufthut.

Die Nacht blieben wir auf der Rhede liegen und am
Morgen brachte uns ein kleiner Localdampfer zu den Kerka-i
fällen. Dieser Fluß, nachdem er sich schon mehrfach zu.
größeren Becken erweitert, bildet endlich den großen Pro-
kliansee. Durchquert und das Städtchen Scordona passirt,
erblickt man bald die schäumenden Wasserfälle. Anfangs
in mehrere Arme getheilt, stürzen sich die vereinigten ge¬
waltigen Waffermaffen mit lautem Getöse über mehrfach
abgesetzte Terraffen herab, eine imposante breite
CaSkade bildend, zu deren beiden Seiten , von per¬
lendem Wafferstaub bethaut, aus allen Ritzen und Spalten
deS Gesteins das üppigste Pflanzendickicht hervorsprießr.
Das projektirtc Frühstück, im Angesicht der Kerkafälle gc-
noffen, wurde wegen des unfreundlichen Wetters suspendirt
und möglichst baldige Rückkehr zu unserem Dampfer be-
schloffcn, von wo bald die Abfahrt nach Trau erfolgte.

Das Städtchen, in Kreissorm gebaut, liegt aus einer
kleinen Insel. Ueberall werden wir durch den MarcuS-
löwen an die venetianische Herrschaft erinnert. Den har¬
monischsten Eindruck macht der Platz, welcher aus der einen
Seite von der altersgrauen, säulentragendcn Loggia, auf der
andern Seite vom Dom, dessen graziöser Thurm wie ein^
steinernes Gedicht zum Himmel strebt, begrenzt wird. ;

I (Fortsetzung folgte
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* München, 22. Juli. Das russische Kaiser,

paar  wird auf seiner Reise von Wien nach Darmstadt
daS königliche Schloß Herrenchiemsee besichtigen.

* Danzig, 22. Juli. In Sachen der Ermordung
de» geisteskranken Sohnes  der verwittweten
Justizräthin Beer  in Zoppot ist nunmehr die
eigene Mutter verhaftet  worden.

* Thorn, 22. Juli. Heute Nachmittag wurden
durch einen Berliner Polizei-Commissar der Schachtmeister
Farin und der Schuhmacher Albrecht in der Vorstadt Mocker
wegen Landesverrath verhaftet.

Ausland.
* Paris , 22. Juli. Der . Evenement* versichert,

daß das Z areupa ar sich nach seinen Besuchen in Kopen¬
hagen, Berlin und Wien nicht nach Paris undLon-
don  begeben wird. Dasselbe wird sich in seiner Dacht
rinschiffen und in Portsmouth, Brest, Liffabon, Barcelona,
Messina, im PiräuS und bei Konstantinopelanlaufen.

* Paris , 22. Juli. Der Gouverneur von Algerien
soll zum Botschafter in Wien ernannt werden.

* London, 22. Juli. Der Hochzeitszug deS
Prinze » von Dänemark  verließ um 11*/z Uhr, vom
BolkSjubel begrüßt, das Marlborough-House. ES nahmen
Theil Prinz und Prinzessin von Wales, Prinzessin Viktoria,
die Prinzen Christian und Harald von Dänemark, das
Kronpriuzenpaar und Prinz Nikolaus von Griechenland.
Die Königin begab sich in die Kapelle des Bukinghampalastes,
wo der Erzbischof von Canterbury die Trauung vollzog.
Anwesend waren Salisbury, Gladstone und Chambcrlain mit
Gemahlinnen, Goschen, Rosebery, Wolseley, Hatzfeld und
der dänische Gesandte.

* Christiania, 22. Juli. DaS S t ort hi ng
erhöhte den Zoll sür Weizen auf 60 Oere, für Weizen¬
mehl  auf zwei Kronen pro 100 Kilogramm.

Locales.
** Wiesbaden. 23. Juli.

* Ihre Hoheit Frau Prinzessin Ednard von Anhalt,
Herzogin von Sachsen, ist gestern Vormittag nach vicrwöchentlichem
Curgcbrauch von Langenschwalbach abgcreist.

— Hessische Ludwigsbahn. In der gestrigen Verhand¬
lung der hessischen Abgeordnetenkammer in Darmstadt über den
Ankauf der Hessischen Ludwigsbahn begründete Staatsministcr
Finger in längerer Darlegung den Staatsvertrag , nachdem er einen
kurzen historischen Rückblick auf seine Vorgeschichtegeworfen hatte.
Der Vertrag beruhe auf reiflichen Erwägungen. Preußen habe
Hessen äußerst loyal behandelt. Bezüglich der Zahlung, der Be¬
triebsmittel, des Baues und der Einwcrfung von Nebenbahnen
seien vielleicht noch einige Zugeständnisse zu erzielen. Hessens
Einfluß sei genügend gewahrt. Es sei Sache der preußischen Ehre
und Politik, daß es die Kleinen nicht bedrücke. Die hessischen
Unterhändler hätten ihre volle Pflicht gelhan. Adg. Schmitt (Etr.)
kritisirt in mehr als 2stündiger Rede aufs schärfste den Vertrag,
der eine rücksichtsloseste Ausnutzung der Uebermacht darstelle. Der
Vertrag bedeute theilweisc eine wirthschaftlichc Annexion Hessens.
Redner bemängelt die financielle Seite. Schließlich beantragt er,
die Vorlage zurückzuverwcisen, und die Regierung zu ersuchen, mit
Preußen in erneute Verhandlungen zu treten, um für Hessen
beffere und würdigere Bedingungen zu erhalten. Minister Finger
antwortet, daß Preußen bei Hessen nur einmal angeklopst habe.
Finanzminister Weber widerlegte eingehend die Ausführungen
Schmitts und befürwortete die Annahme des Kaufvertrags.

* Fach-Gewerbe-Ausstellung für das Hotel- und
Wirthschaftswesensowie verwandte Gewerbe zu Wies¬
baden. Es war ein glücklicher Gedanke, mit den Tagungen des
Bundes deutscher Gastwirthe und der Generalversammlung der Er¬
werbs» und Wirthschafts-Genoffenschaften im Augustd. I . in unserer
Stadt eine solche, das weite Gebiet des Hotel- und Wirthschafts-
wesens umfassende Ausstellung zu arrangieren. Begegnete das
Projekt auch anscheinend im Anbeginn geringerem Interesse, so
schwanden doch angesichts der Rcellilät des Unternehmens und Dank
dem Entgegenkommen der staatlichen und städtischen Behörden alle
Bedenken und heute findet die Ausstellung die lebhafteste Sym¬
pathie in allen Kreisen. Eine sorgfältige Vorbereitung ermöglichte
schnellstens die Verwirklichung des Projekts und nun bietet das
über 80,000 Q .-M. mnfassende Ausstellungsterrain ein Bild des
regsten Gewerbefleißes. Im schönsten Theile unserer mit Natur-
schönhciten reichgesegnetcnStadt erheben sich die thurmgekrönten
stattlichen Ausstellungsbauten, umgeben von einem Kranze stylvoller
Villen, im Hintergründe die waldumsäumten grünen Rebengelände
des Nerobergs. Da ist zunächst die über 12,000 Q .-M. umfassende
Haupthallc, deren Ausstattung eine vollendete genannt werden
kann. Reicher Flaggenschmuck und sonstige Decoration vervoll-
komnmen das äußere schmucke Gewand des Baues, der in seinem
Innern in ausgesucht feinem Arrangement all die Herrlichkeiten,
welche über 400 Firmen aus ganz Deutschland, ja sogar aus Eng¬
land und Rußland, zur Ausstellung bringen, zu bergen berufen ist.
Ferner umfaßt das weite Ausstellungsterrain eine Hauptrestau¬
rationshalle, vier Bierausschänke, drei Weinausschänke, drei Sect-
ausschänke und eine idyllische Apfelweinkneipe mit Apfelweinsect,
letztere gebaut wie eine Kapelle und im Innern und Aeußeren
reich gemalt. Die einzelnen Gebäulichkeiten sind von schönen
Gartenanlagenumgeben, zwischen denen sich ein murmelnder Bach,
hier und da mit Brücken überdeckt, und breite Kieswege hindurch¬
schlängeln. Die Ausstellung kann sich nach jeder Richtung hin den
bis jetzt in Deutschland stattgehabten Gciverbeausstclluiigcn eben¬
bürtig anschlicßcn. Wir finden unter den Ausstellern alle Gewerbe
vertreten, alle technischen Errungenschaften, die dem Hotel- und
Wirthschaftswesen zu Gute kommen, werden hier praktisch dcmon-

strirt. Die finanzielle Sicherheit des Unternehmens ist durch einen
Garantiefonds von 110,000 M. gewährleistet. Ein zahlreicher
Besuch ist der Ausstellung auch garantirt, denn man plant eine
Reihe glanzvoller Festlichkeiten. Mit den bestrenommirtesten Militär
kapellen sind Verträge abgeschlossen, so daß während der Ausstellungs
Periode täglich von Nachmittags3 Uhr bis Abends 11 Uhr Militär-
konzerte stattfinden. Alle 3 Tage wechseln die Militärkapellen
Ferner sind Doppelconcerte, Feuerwerk und andere Vergnügungen
vorgesehen. Die Ausstellung wird am Abend eleclrisch beleuchtet,
zu welchem Zwecke eigens eine electrische Centralstelle errichtet
wurde. Den Besuchern werden seitens einzelner Aussteller Ueber-
raschungen seltenster Art geboten, über die zu plaudern wir uns
vorläufig enthalten müssen. An einem Erfolg des Unternehmens,
namentlich zum Nutzen der ausstcllenden Firmen, ist gar nicht zu
zweifeln.

* Cnrhans . Für die nächste Woche hat die Curdirection
ihre Conccrt-Dispositionen derart getroffen, daß sie die Mitglieder
des Curorchesters mit einer fast completten Frei-Woche beglücken
kann. Die Morgen-Concerte am Kochbrunnen werden unter
Leitung des Kgl. Kammermusikers Herrn Hch. Meister von dem
Wiesbadener Musikverein gespielt werden, die Nachmittags- und
Abcnd-Concerte dagegen in folgender Weise: Montag : Kapelle des
2. Badischen Dragoner-Regiments No. 21 aus Bruchsal; Dienstag:
Kapelle des Kgl. Preuß. Kürassier- Regiments „Württemberg" ;
Mittwoch: Musikverein; Donnerstag: Kapelle des Regiments von
Gersdorff; Freitag : Trompetercorps des Nass. Feld-Art.-Regiments
No. 27 ; Freitag Abend findet zudem Doppel-Conccrt des
Trompetercorps und der berühmten russischen Vocal-Kapelle der
Nadina Slavianski,  unter persönlicher Direction der
genialen Dame statt. — Wie wir hören, ist die Cornet L Piston-
Virtuosin Fräulein Sophie Branden,  welche morgen Freitag
gelegentlich des Gartenfestes während des abendlichen Doppel-
Concertes durch Borträge erfreuen wird, eine Schülerin des be¬
rühmten Pistonbläsers Profcffor K o s l c ck an der Kgl. Hochschule
zu Berlin, der ihr das Concertreiscn nicht eher gestattete, bis er
selbst von ihrer vollendeten Künstlerschaft überzeugt war. — Was
das morgige gxoße Feuerwerk anbetrifft, so hat die W. Becker'sche
Kunstfeuerwerkerei wieder ein Programm ausgestellt, das viel ver¬
spricht. Unter den 24 Nummern desselben fällt vornehmlich der
Eiffelthurm in l/a6 der natürlichen Größe in's Auge, ferner ein
„Kapitalhirsch" (Zwölfender) auf dem Seile u. s. w. Ein brillanter
Saisonabendsiebt somit wieder in Aussicht. — Samstag dieser
Woche findet Rsunion dansante im weißen und rothen Saale statt.

— Eine Explosion » die durch einen weithin vernehmbaren
Knall sich bemerkbar machte, hat gestern die Anwohner der Mainzcr-
landstraße in nicht geringen Schrecken versetzt. Er war kurz vor
5 Uhr Nachmittags, als eine heftige Detonation erfolgte, sodaß die
Fenster klirrten. Wie sich herausstelltc, waren cs Gase, die sich in
dem auf dem städtischen Lagerplatz hinter der Neumühlc bclegenen
Kanalschacht zur Aufnahme der Sand - und Fettfängc angesammelt
hatten, entzündet und die Explosion verursacht hatten. Ucbcr die
näheren Umstände derselben konnten wir Folgendes in Erfahrung
bringen: Am gestrigen Tage waren Kanalarbeiter mit der Reinigung
des Kanals in der Bahnhof» und Friedrichstraße beschäftigt. Als
die Kanalarbeitcr Schauer und Gieß  gestern Nachmittag den
Kanal in der Friedrichstraße bestiegen, bemerkten sie einen intensiven
Geruch, als wenn Benzin in den Kanal gegossen sei und gleich¬
zeitig entzündete auch das mitgenommeneLicht die durch das
Benzin leichter entzündbaren Cloakengase. Durch die zum
Glück unbedeutende Explosion wurden beide Arbeiter leicht am Ge-
icht und Hals durch Brandwundenverletzt. Die Verletzungen waren
jedoch so unerheblich, daß nicht einmal ihre ärztliche Behandlung
erforderlich war. Schlimmer erging es dem Kanalarbeiter Börner.
Als derselbe sich gestern Nachmittag48/4 Uhr an dem hinter der Neu¬
mühle bclegenen Hauptschacht zu schaffen machte, erfolgte eine heftige
Explosion, da sich hier die Benzin- und Cloakengasc(vielleicht an
einem Lichte, die Ursache ist noch nicht aufgeklärt) entzündet hatten.
Die schweren eisernen Schachtdeckel, welche in den Kanal führten,
wurden cmporgcschleudert, woraus erhellt, wie gewaltig die Explosion
gewesen sein muß. Der Arbeiter Börner erlitt hierbei nicht uner¬
hebliche Brandwunden am Gesicht, Hals und Arm und wurde nach
dem St . Josefs-Hospital gebracht, wo ihm zunächst ein Nothver-
band angelegt wurde. Die Heilung des B. wird etwa 14 Tage
in Anspruch nehmen. Die Flammen in dem Schacht wurden von
den Arbeitern alsbald wieder gelöscht. — lieber die Explosion
meldet der Polizeibericht Folgendes: Gestern Nachmittag 48/4 Uhr
entstand in dem Kanalschacht auf dem städtischen Lagerplatz hinter
der Neumühlc eine Explosion, durch welche ein städtischer Canal¬
arbeiter nicht unerheblich verletzt wurde. Der Verletzte wurde zu¬
nächst zur Anlegung eines Nothverbandes in das St . Joscfshospital
und dann mittelst Droschke in seine Wohnung geschafft.

* Fcstcommers . Wie aus dem Jnferatcntheil ersichtlich,
veranstalten ehemalige naffauische Unteroffiziereund Soldaten in
Gemeinschaft mit dem Männergesangverein„Hilda" morgen Freitag
auf der Kronenburg an der Sonnenbergerstraßcein Festfeier zu
Ehren Sr . Kgl. Hoheit des Großherzogs von Luxemburg, Herzogs
von Nassau. Die Feier, welche ca. um 5 Uhr Nachmittags beginnt,
wird, günstige Witterung vorausgesetzt, auf dem oberen schattigen
Platze(Terrain des Schießplatzes) stattfinden, während bei ungünstiger
Witterung die Feier in der unteren gedeckten Halle des Haupt¬
gebäudes abgchalten wird. Zur Verherrlichung des Festes werden
die Capelle des Feld-Artillerie-Regiments Nr. 27, eine Tyroler-
Gcsellschaft und der Männergesangverein„Hilda" in reichstem Maße
beitragen. Der decorative Theil (Aufstellung der Büste Sr . Kgl.
Hoheit rc.) wird von Herrn HoftapcziererH. Sperling ausgeführt.
Bei einbrcchender Dunkelheit wird der Fcstplatz resp. die Halle durch
clectrisches Licht, Lampions und bengalische Flammen beleuchtet.
Den Besuchern des Festes dürften sonach einige frohe Stunden
bereitet werden, weßhalb wir an dieser Stelle ausdrücklichHinweisen
und wünschen wir, daß der Himmel hierzu ein freundliches Gesicht
zeigen wird.

* Die nass . Buchbindervercinigung wird ihre dies,
jährige Generalvcrsamlung am 2. August in Hachenburg  ab¬
halten.

* Der Vorstand der Kindcr -Bewahranstalt dahier
hat gelegentlich des heutigen Stiftungsfestes zweien seiner lang¬
jährigen Mitglieder eine besondere Ehrung erwiesen. — Frau
A. Eichhorn  und Herr A. D r e s l c r gehören dem Vor¬
stände der Anstalt schon mehr als drei Jahrzehnte an. Sie haben
die Anstalt aus kleinen und ärmlichen Anfängen zu ihrem jetzigen
blühenden Zustande heranwachscn sehen; sie haben stets opferfreudig
und nach besten Kräften dazu beigetragen, es ist daher mit ihr
Verdienst, daß sie zu einer mnstcrgiltigen Anstalt geworden ist. —
Als Anerkennung dessen hat der Vorstand cinstimmig beschlossen,
beiden ein ehrendes G c d c n kb l a t l , eine Photographiedes
Anstaltsgebäudes mit einem kunstvollen Schreiben, nebst den dazu
von den Knaben der Anstalt geschnitztenRahmen, zu überreichen.

— Möge es Frau Eichhorn und Herrn Dresler noch lange ver
gönnt sein, für das fernere Gedeihen der Anstalt zu wirken.

* Das Berliner Parodie - Theater » welches nun
definitiv nach Frankfurt geht, bringt am Donnerstag hier in den
„R e i chs h a l l e n" zum letzten Male „Madame Sans -Äene"»
„Gräfin Ilse " und „Lohengrin" zur Aufführung. Die Abschieds-
Borstellungen bringen selbstverständlich ein neues Programm und
zwar 1. Die römische Tragödie Nero vom Neroberg, 2. Das
französische Ehe» und Wahnbruchsdrama„Der Fall Clemenceau"
vom Alexander Dumas Fils dem jüngeren. Als amüsantes
Schlußstück gibt es die große und kleine Kinder-Oper „Hänsel und
Gretel", oder: die kni«kna-KnusPer-Hexe. Das Berliner Parodie-
Theater macht in dem nächsten Jahre eine längere Reise nach
Amerika, es dürste einige Jahre dauern, bis dasselbe wieder nach
Wiesbaden kommt, und sich aus diesem Grunde die Abschiedsvor¬
stellung zu einer sehr gut besuchten gestalten.

* Eine Schenkung von 180,000 Mark hat die General-
Versammlung der F a r b w er ke vormals Meister Luciusu. Brüning
in Höchst der Kaiser Wilhelm- und Augusta-Stistung gemacht für
Invaliden , Wittwcn und Waisen des Personals
der Farbwerke.

* Salzbachregulirung und Kläranlage . Heute Bor-
mittag 9 Uhr fand Hierselbst im Rcgicrungsgebäude eine Konferenz
aller Jntereffenten an der Salzbach- und Klärbeckenangelegenheit
auf Veranlassung des Ministeriums statt Daran schloß sich eine
Begehung des Salzbaches und von 11 Uhr ab eine Besichtigung
der Salzbachmündung, des Rheinufers und der Rettbergsau an,
wozu ein Rcgierungsdampfer zur Verfügung stand. An der
Conferenz-Befichtigung nahmen u. A. seitens des Ministeriums
die Herren Geh. Ober-Regicrungsräthe Dr. Lindig und Christ,
sowie Geh. Medicinalrath Dr. Schmidtmann aus Berlin, seitens
der Stadtgemeinde Wiesbaden die Herren Oberbürgermeister Dr.
von I b e l l und Stadlbaudirektor Baurath Winter,  seitens der
Königl. Unteroffizierschule in Biebrich Stabsarzt Dr.>Schedler Theil

* Die Lehre rstelle zu Reckenthal , im Unterwestcrwald-
kreise, mit einem nach dem Dtcnstakter des Lehrers festzusetzcndcn
Gehalte, soll demnächst anderlveitia besetzt werden. Anmeldungen
ind bis zum 1. August l. Js . eftiziweichen.

— Die Einstellung der Rekruten bei den Truppen-
theilcn, für welche die Festsetzung des RekruteneinstellungstcrminS
noch Vorbehalten ist, hat nach näherer Anordnung der General¬
kommandos in der Zeit vom 10. bis einschließlich 15. Oktober zu
erflogen.

* Fruchtpreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkte galten:
Hafer 14,— Mk. bis 14,60 Mk., Heu 3,60 Mk. bis 6,- Mk.,
Stroh 4,— Mk. bis 4,20 Mk. (Alles per 100 Kgr.) Angefahren
waren: 12 Wagen mit Frucht und 10 Wagen mit Heu und Stroh.

* Eine Radfahrepisode . Ein in der Hellmundstraße de»
kannter junger rühriger Wirth bemerkte am Dienstag Abend, daß
das Fahrrad eines näheren Bekannten in polizeiwidriger Weise
auf der Straße stand. Einestheils um seinen Freund vor Strafe
zu schützen und um ihm auch einen kleinen Denkzettel zu applicircn,
beschloß er, das Vehikel schnell und heimlich in Sicherheit zu bringen.
Also Aufspringcn, Davonfahren, die erste Curve nehmen und mit
der Mutter Erde in der vertraulichsten Weise sich bekannt machen,
war das Werk eines Augenblicks. Die Ursache hiervon war, daß
der Unglücksvogel nicht wußte, daß die Lenkstange des Rades kurz
vorher von dem Besitzer desselben abgestellt worden war. Glücklicher¬
weise nahm Stahlroß und Reiter keinerlei Schaden. „Drum die
Moral von der Geschicht: Besteige fremde Räder nicht."

* Das galante Militär . Die Inhaberin eines hiesigen
ConfectionsgeschäftS, welche einen etwas sonderbaren Familien¬
namen führt, hatte sich bei der Mainzer Militärbehörde beschwert,
daß vorbeimarschirendc Truppen, wenn sie ihr Firmenschild lasen,
allerlei Ulk trieben. Durch Parolebefehl ist nun der Garnison jede
derartige Ungehörigkeit verboten worden.

* Gegen Erhitzung empfiehlt sich folgendes Verfahren:
Man halte beide Handgelenke etwa 5 Minuten lang in oder unter
ließendes Wasser, dadurch kühlt sich der ganze Körper auf eine ge»
ahrlose Weise ab, der Durst nimmt ebenfalls ab, und man fühlt
ich mehr als durch ein Bad gestärkt. Dieses Mittel wird in ganz
Indien angewendet und es sind dort Sonnenstiche und Hitzschläge
eltener als anderswo.

* Die heitzen Sommermonate Juli und August
pflegen die Sterblichkeit der Kinder  in den ersten Lebens¬
wahren um einen erschreckenden Procentsatz zu erhöhen. Es kann
daher nicht eindringlich und oft genug darauf hingewiesen werden,
daß in der Zubereitung der Säuglingsnahrung die größte Sorgfalt
und peinlichste Sauberkeit beobachtet werden muß, wenn Brechdurch-
älle — und diese sind hauptsächlich die Ursache der gesteigerten

Sterblichkeit— vermieden werden sollen. Die Milch, am besten
von mehreren Kühen stammend, soll 10—15 Minuten, nicht länger,
gekocht werden. Als Saugflasche benutze man nur die einfachst
construirten mit Gummihütchen, di« sich am besten reinigen lassen.
Auch die Misih der Ziege, bei der man bisher keine Tuberculose
constatiren konnte, muß nach den neuesten Ergebnissen der wissen-
chaftlichen.Forschung gekocht werden, da durch die Ziegenmilch, wenn
ie ungekocht, der Keim der Tuberculose übertragen werden kann.

W»1n, üntijl und Mknschafl.
— Langenschwalbach,  22 . Juli . Endlich hat unser

Kurort das langersehnteK u r t h ea t e r. Seit Sonntag präsentirt
ich uns der reizende Bau >m Kursaal, durch sein nettes Aussehen
die besten Hoffnungen erwerbend. „Mit „C y p r i e n n c"
wird das Theater am Montag eröffnet werden und wird das von
HosschauspielcrP o s s i n geleitete Ensemble, dem auch die
Schlangenbader  Vorstellungen übertragen sind, und
welchem erste Kräfte des Wiesbadener Hoftheaters wie Tilde
L i p s ki, Paul N e u m a n n, Karl Grube,  Joseph Pohl
rc. angehören, für auserlesene Kunstgenüsse sorgen. Jedenfalls
war es ein glücklicher Gedanke des Herrn BügermeistersHöhn
und deslKönigl. Kur-Commissars Herr v. Berge Herrndorf,
unserer Kurstadt einen neuen Reiz zu verleihen, und wünschen
wir den Herren, daß sie für ihre Mühe und Geldopfer die ver¬
diente Belohnung finden.

— H a m m er f est, 22. Juli . Der Dampfer „Lofoten" hat
Spitzbergen besucht und ist bis 1s. Juli dort verblieben. Auf
Spitzbergen herrschte damals abwechselnd Rcgenwetter. Nebel und
Schnee, es war aber nicht kalt. Andrer  wird heute anfangen,
den Ballon zu füllen,  und am Montag, den 27. Juli , aus-
stcigen, sofern es die Wetterverhältnisse erlauben. — Ein Schreiben
Andrees an einen stockholmer Freund konstalirt, daß bis jetzt Alles
in bester Ordnung sei. Die auf den Dampfer verladenen Wasser-
stoffapparatc seien ans Land gebracht und der Ballon befinde sich
in vortrefflichem Zustand. Kapitän Nilscn, der sich seil Mitte Mai
in den umliegenden Fahrwässern aufgchaltcn, sagt, daß die Eis-
vcrhältnisse seit dreißig Jahren nicht so günstig wie in diesem Jahr
gewesen seien. Die Stimmung an Bord sei vorzüglich. Gehe es
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>lk Schatten.
Roman von Karl Emil Franzos.

24 ) (Nachdruck verboten .)

.Kein Unrecht " , sagte Georg feierlich , „ sondern —
er stockte. „ Nothwehr " hatte er sagen wollen . Errieth
sie es doch ? Sie weinte stärker , dann aber sagte sie
unter Thränen : „ Ich werde tapfer sein , tapfer und treu !"

. . . „ Tapfer und treu !" wiederholte die unglück¬
liche Frau ; es klingt wie ein Schiei der Verzweiflung
durch das prächtige Gemach , in welchem vor Jahren ein
anderer den Kranz aus ihren Haaren gelöst . . . „ Tapfer
und treu !"

Und sie gedenkt der Jahre , die der sonnigen Stunde
unter den „ drei Tannen " in Benkendorf gefolgt ; eS
waren die schönsten ihres Lebens . Wohl war Georg
zumeist fern , in Pernhofen oder in Wien , aber er kam,
so oft er irgend konnte , und in den Zeiten der Entbehr¬
ung hatte sie zum Trost seine Briefe . Er schrieb ihr
keine langathmigen Betheuerungen seiner Liebe, und ihre
Lippen berührte er nie wieder , aber aus jedem Wort,
jedem Blick sprach jene Zuversicht : „Wir gehören zu
einander , so lange ein Athem in uns ist !" (So harrte sie
denn stiA und bewegt dem Tage entgegen : an ihrem
neunzebnten Geburtstage sollten sie sich verloben . Die

Baronin , die nun so gütig und herzlich gegen sie war,
daß der früh Verwaisten zum ersten Male die Ahnung
kam , was Mutterliebe sei, die Baronin selbst hatte es
so festgestellt und ihr zugleich die einzige Last erleichtert,
die noch ihr Gemüth bedrückte . „ Ich habe Gründe , zu
hoffen " , äußerte sie wiederholt , „ daß der Widerstand
Deines Vaters kein allzu hartnäckiger sein wird ." Die
kluge Frau schöpfte diese Zuversicht aus der verzweifelten
Lage des Barons , die ihn abhalten mußte , den Kaufpreis
einer Einwilligung übermäßig hoch zu stellen . Der lustige

Mann war wirklich übel daran ; nur waghalsige Wucherer
der schlimmsten Sorte ha ten ihm bisher zu unerhörten
Bedingungen auf das „ Erbtheil " ein Darlehen gewährt,
nun wollten auch sie nichts mehr von neuen Geschäften
missen . Denn die schlauen Leute hatten in Erfahrung
gebracht , daß Sophie unter dem Einfluß der Freiin von
Thernstein stehe, und es schien zweifelhaft , ob sie dereinst
geneigt sein werde , diese Wucherschulden zu tilgen . So
war er denn auf zwei Erwerbszweige angewiesen : den
kärglichen Verdienst , den ihm seine einstigen Standes¬
genossen als Vermittlerlohn in allerlei bedenklichen Ge¬
schäften gönnten , und die Revenue , welche er aus seinem
zärtlichen Vaterherzen zog ; er hatte die Rührung in ein
System gebracht und ließ sich nun von der Baronin all¬
monatlich seine Sehnsucht nach Benkendorf durch eine
Hundert -Gulden -Note abkaufen.

Vergeblich grübelte Sophie darüber , warum er ihr
fernbleibe : wie gering auch ihre Weltkenntniß war , sie
wußte doch , daß der Grund nicht in seiner Bedrängniß
liege ; gerade in Benkendorf fand er ja , was er in seinen
Briefen so rührend herbeisehnte , „ ein stilles , sorgenfreies
Plätzchen für die alten Tage !" Die Aermste ahnte nicht,
daß sie selbst dem verderbten Manne völlig gleichgültig
geworden , daß er die erbärmlichen Genüffe seines jetzigen
Lebens nicht mehr entbehren könne ; sie nahm an , daß
ihm die Feindseligkeit der Baxonin und Georgs die Besuche
verleide . Aber sie waren ja sonst so gut und gerecht,
sie mußten wohl ernsten Grund dazu haben ; was konnte
es nur sein ? Auch er war ja so gut , er hatte freilich
„viel Unglück " erlebt und sein Vermögen verloren , aber
Georg war sicherlich nicht der Mann , jemand um seiner
Armuth willen zu mißachten . „ Es ist gewiß nur ein
Mißverständniß " , tröstete sie sich, „ und es wird mir
gelingen , es hinwegzuräumen , wenn ich nur erst einmal
das Recht zur Vermittelung habe ." Sie nahm sich fest
vor , niemals den Vater um des Geliebten willen zu
kränken , sie fühlte sich ohnehin schuldig , weil sie ihm
bisher aus ihrem Glück ein Geheimniß gemacht , aber
Georg war ja zartfühlend genug , um sie nie wieder vor
eine so harte Wahl zu stellen . Alles andere hatte sich
schön und gut gefügt — gewiß , auch dieser einzige
Schatten mußte weichen vor dem Licht der Liebe und
Gerechtigkeit.

Ihre Hoffnung sollte sich erfüllen , auch dies letzte

xi . Jahrgemg.

Hinderniß ihres Glückes schien beseitigt , rascher und
leichter , als sie je geträumt.

Es war in den letzten Augusttagen . Die Zeit des
Harrens neigte dem Ende zu, Mitte September erreichte
sie ihr neunzehntes Jahr . Georg verweilte noch in Wien,
bei Hofe , aber er hatte bereits seinen Abschied erhalten
und wollte in den nächsten Tagen aufbrechen , um zunächst
m Karlsbad , wo der Baron Guido den Sommer zu¬
brachte , dessen Einwilligung zu erringen und dann nach
Petrowitz zu eilen . Obwohl sich seine Mutter aus lang¬
jähriger Uebung besser auf den traurigen Verkehr mit
diesem Manne verstand , hatte er ihr doch diesmal die
peinliche Verhandlung ersparen wollen , denn die Baronin
war in letzter Zeit häufig unwohl gewesen , die Spuren
eines Herzleidens , welches sie seit lange quälte , waren
wieder fühlbar geworden . Der Arzt warnte vor Auf¬
regung » im übrigen , versicherte er , gebe ihr Zustand kein
Anlaß zu ernstlicher Besorgniß . Gleichwohl hatte Sophie
es sich erbeten , nun immer in ihrer Nähe zu bleiben , sie
bewohnte ein Zimmer neben dem der Baronin , in Benken¬
dorf war nur ihre einstige Gouvernante zurückgeblieben,
welche dort , stumpf und kindisch geworden , das Gnaden¬
brot genoß , während der treue Fritz seine Zeit redlich
zwischen der Verwaltung des kleinen Besitzes und dem
persönlichen Dienste bei seiner jungen Herrin theilte . Der
alte Mann hatte früher in Diensten der Baronin ge¬
standen und hing an ihr wie an Sophie mit gleicher
Liebe und Treue . Täglich pflegte erlich nach dem Weisen
zum „ Rapport " in Petrowitz einzüstellen , und Sophie
ließ ihn lächelnd gewähren , obwohl er stets nur mit
großer Gravität zu vermelden wußte , daß „ alles beim
alten sei" — sie wußte ja , daß eS ihm Freude mache,
sie täglich zu sehen.

Aber eines Tages — es war am letzten August —
kam er bereits in der Frühe ; die Baronin schlief noch,
und Sophie erging sich im Park ; sie sah es ihm schon
von ferne an , daß er eine aufregende Nachricht bringe,
und so war es auch . „ Seine freiherrlichen Gnaden,
Dero Herr Vater, " meldete er , „ der Herr Baron Guido
von Lanzenberg sind in Benkendorf und erwarten Eure
Gnaden . " Seine Stimme zitterte vor Erregung , aber
er schenkte sich doch keine Silbe der geziemenden Titulatur.

„Mein Vater !" rief Sophie fassungslos vor Staunen
und in freudigem Schrecken . Sie hatte ihn jetzt am
wenigsten erwartet , aber wenn er gekommen , so konnte
dies nur von guter Bedeutung sein ! Georg hatte offenbar
rascher nach Karlsbald eilen können , als er ursprünglich
geplant , und der weichherzige Mann ließ sich nun die
Freude nicht rauben , seinem Kinde selbst die Erfüllung
seines heißesten Wunsches zu überbringen . „Und Georg ? "
rief sie unwillkürlich.

(Fortsetzung folgt .)
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Wff , ßilnü mi>MssmMl.
»Eine Enquete über ein Richard Wagner-

Denkmal in Paris.  DeroulSde sagt : „Ein Denkmal für
diesen Banditen ? Niemals , im Namen des Patriotismus ."
Catulle Mendes schreibt : „Ich schulde Wagner so viel von meinem
Ruhm , daß ich die Idee gern befürworte , den seinigen zu feiern ."
Der frühere Minister Antoine Proust — und der Musiker Colonnc
meinen : „Man muß doch mit dem Anfang beginnen . Erst Bach
und Beethoven , dann Wagner ."

»Björn st jerne Björnson  kündigt in einem Artikel
im „Lillehammer Tilskner " an , daß er im Herbst Norwegen verlaßt.
Aus dem Artikel scheint fast bervorzugehen , daß der enragirte
Vorkämpfer für ein selbständiges Norwegen sich nicht weiter mit
norwegischer Politik beschäftigen will , etwas , wozu „Aftenposten " —
sowohl die norwegische Politik wie den greisen Dichter beglückwünscht.

Neues aus aller Welt.
— Verein für Handlungs -Commis von 1858 in

Hamburg . Nach dem soeben erschienenen Bericht kann der Verein
mit Befriedigung auf seine weitere Entwickelung in den , ersten
Halbjahre 1896 zurückblickcn . Alle Einrichtungen haben sich wieder
aus das Best - bewährt . Durch die kostenfreie Stellenvermittelung
wurden in den verflossenen sechs Monaten 2346 Stellen besetzt.
Hiervon befinden sich 143 Stellen im Auslände und 45 über See,
von dem Reste aber etwa zwei Drittel im Jnlandc , während die
übrigen sich aus Hamburg mit den Nachbarorten vertheilen . Der
Mitgliedcrstand erhielt in dem abgelaufenen Halbjahre einen Zugang
von 5136 Mitgliedern und Lehrlingen . Die Gesammtzahl der
Angehörigen stellt sich jetzt auf über 52,000 . Bereits 6256 Mit¬
glieder , einschließlich der versicherten Ehefrau , gehören der Pensions-
Kasse mit Invaliden -, Wittwen - , Alters - und Waisenversorgung an.
Das Kassenvermögen hat sich inzwischen auf über 3,300,000 Mark

erhöht . Nach nur zehnjährigem Bestehen der Pensionskasse beziehen
schon 57 KassenanLehörige eine jährliche Pension von zusammen

34,131 M . 52 Pf . Diese Zahlen beweisen ohne jede weitere Er¬
läuterung die große Bedeutung dieser gemeinnützigen Einrichtung
des Hamburger 58er Vereins . Auch die übrigen Abtheilungen und
sonstigen Einrichtungen des Vereins bewährten sich bestens . Namentlich
gilt dieses von der Kranken - und Begräbnißkasse und der Unter¬
stützung -Commission , die besonders bei Stellenlosigkeit wirkt . Der
58er Verein besitzt 200 Bezirks -Geschäftsstellen und zwar 139 in
Deutschland , 24 im Auslande und 37 an überseeischen Plätzen.

— Li - Huug - Tschaugs Eiffrlthurmfrühstück . Der
französische Minister des Auswärtigen , Hanotaux , gab , wie schon
kurz erwähnt worden ist, dieser Tage Li-Hung -Tschang aus der
ersten Etage des Eiffelthurmes ein Dejeuner , zu welchem 29 Ein¬
ladungen erfolgt waren . Li-Hung -Tschang kam um 12 Uhr Mittags
in langem rothen Mantel und mit einer schwarzen chinesischen Mütze
bedeckt, am Eisselthurm an , fuhr sofort mit dem Aufzuge nach der
ersten Etage und bewunderte hier zunächst mit Hilfe eines Feld¬
stechers das Panorama . Um 12 ' / - Uhr begann das Essen mit
folgendem Menu : ..Croustades du Tsehe -Li . — Toinates et
Concombres . — Filets de Soles Tour Eiffel . — Cötos d ’&g-
neau au Riz de Chine . — Canotons de Rouen ä laTin -Tsin.
Cailles de Ho -Fei en chaud =froid . — Ecrevisses du Nyan-
Hoei en buisson . — Bombe parißienne .“ Zum Nachtisch hielt
Herr Hanotaux eine kurze Ansprache , worin er die Hoffnung aus-
sprach , daß Li -Hung -Tschang auch im Jahre T900 Frankreichs Gast
sein werde . Die Einladung , den Kaffee auf der obersten Plattform
cinzunehmen , lehnte Li-Hung -Tschang — wie angesichts der
schwindelnden Luftfahrt so mancher andere Eiffelthurmbesucher —
mit der Bemerkung ab , „es sei ihm zu windig und kühl ." Am
Abend wohnte Li-Hung -Tschang in der Präsidentenloge der Großen
Oper „Lo-Hen -Grin " — von Richard Wagner bei.

— Zur Erholung der Käufer . Aus Per in schreibt
man : Eine echt weltstädtische Neuerung hat das Haus Rudolf
Hertzog in Berlin eingeführt : einen „ Erholungsgarten für Einkäufer " .
Ein Springbrunnen spendet erfrischende Kühle , Granitblöcke und
Terrakottasitze laden zum Ausruhen ein , Palmen , Blumen und
Rankengewächse schmücken die Wände . Ein bronzener Zentaur

mit Amor steht auf einem Granistockel , ein preisgekröntes Werk
von der Pariser Weltausstellung 1878 , das die Wittwe des ver¬
storbenen Begründers der Firma ihrem Sohn , dem Schöpfer dieses
Gartens , überließ . Auch wer nichts kaufen will und zufällig vor¬
beikommt , hat int klebrigen Erlaubniß , sich hier auszuruhen . Der
Garten soll im Winter zu einem Warinhause , demselben Zwecke
gewidmet , umgewandelt werden.

— Eine Mühle , die kein Gelumpeist . Ein Mannvon
beträchtlicher Logik ist der Göslmüller von Nabburg . Er veröffent¬
licht soeben , wie das „Amberger Tagblatt " mittheilt , folgende Vcr-
kaufsofferte : „Eine Mühle zu verkaufen . Die sogenannte arme,
verachtete Göslmühle zu Nabburg steht freihändig zum Verkaufe.
Weil gesagt wird , das Anwesen sei ein Gelump , behaupte ich, daß
dasselbe kein Gelump ist, denn es sind von diesem Hause zwei
Geistliche ausgegangen , welche heute noch am Leben sind . Die
Mühle besitzt Eigenthümcr ec. schon seit 1446 , worüber die Urkunden
jederzeit gelesen werden können . An dieser „armen " Mühle kann
man auch zwei Kühe halten , für welche Feldbau und Fu .terei ge¬
nügend vorhanden ist. Ein Weiher mit Fischerei und ein Gemüse¬
garten , der sich jetzt auf 3000 fl . und wenn er gehörig gerichtet
wird , noch höher verzinst , sind ebenfalls dabei . Der Wahr¬
heit getreu und ohne Gefährte : Der verwittibte Eigenthümer:
Joseph Kellner , Göslmüller ."

— Zwanzigtauseud Mark Belohnung setzt die Marin,
Insurance -Company limited zu London , E . B . Broadstreet 20,
auf die Wiedererlangung von sechs gestohlenen Goldbarren im Ge¬
wicht von 1286 Unzen aus . Die Goldbarren , von denen fünf mir
L . G . M . und der sechste mit 13 0 . F . gezeichnet sind , wurden
auf dem Transport von Süd -Afrika nach London aus einer Holz¬
kiste gestohlen . In London fand man anstatt den Goldbarren sechs
Bleibarren in der Kiste vor . Auf die theilwcise Wiedererlangung
wird eine Belohnung nach Berhältniß gewährt . Gleichzeitig warnt
die Gesellschaft vor dem Ankauf.

— Eheliche Komödie . Mann : „Warum willst Du nicht
mit mir in 's Theater gehen—  Frau : „ Weil wir ja selbst
immer Komödie spielen ."
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Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
'Aufnahme

FMr ' um so»st.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis IO Uhr Vormittags in unserer Expedition einztilieser ».

Trauringe
iefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
*ti sauberster Ausführung und
alkerbilligsten Preisen.
F.LeSimasin, Goldarbeiie

Langgasse 3, 1. Stiege,
üeut Laden . 4551

Massiv gold.

Neue prima

gelbe Walzer Kartossel
-nipfiehlt billigst, k Kumpf 40 Pf.
l «onl» Hifnig , Schachtstr. 1
__ Wirthschaft.  8147
II ur 1 Mark Feder in eine
_ Taschenuhr,Reinigen1.40M.,
ucue Uhren,Gold-u. Silherwaaren
billigst. Steingasse 28, C. Lang
Uhrmacher.

( Dalma
tobtet in3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Ziminer,
Kücheo.Stallungunter

Lrs.rs .n1ie.
Nicht giftig!

Dalma gibt
es nur
mit - n (E.LAHRJ
versiegelten̂ ^Flaschen zu ^

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothwendig, hält jahre¬
lang 15 Pfg. Zu haben
in der Löwenapoth., in
Nastätten i. Apotheke.

)

TORF¬
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
21 Rheinstraße 21.

Gekittet wird Glas,
Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nachf., Marktstr. 19n,3. l.
Ecke Grabenstraße.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M., Hauskleider von 2M.
50 Pfg. an Elise Pütz , Har
tingstraste 8 , Parterre , 4223

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
angenommen und schönu. billig
besorgt. Emserstraßc  19 , 3. l. a

Seirathen jeden Standes werd.reell verm. u.strengst.Berschw.
Off, u. W.2 an die Erp.  1432*

Heirat ?).
Ein lediger Mann, 31 Jahre

alt, kath., von angen. Aeußern,
gcmüthl. Charakter, 12,000 Mk.
Vermögen,wünscht mit einer Dame
mit Vermögen bekannt zu werden,
behufs Verehelichung. Ernstgem.
Offerten mit Photographie sind
unter 0. 2141* an die Expedition
d- Bl. zu  senden. 2141*

Verloren
ein schwarzes Portemonnaie
/mt Inhalt. Abzug, gegen gute
Belohnung Adlerstr. 22, H. 1 r.

Großartiger Vortheil
bei Bezug von

Cfg ?arr <e ®i*
Ich empfehle meine Cigarren
zu Mk. 20, 21, 22, 23 24 25
26, 27, 28, 29, 30. 33. 35, 36
38, 40, 42, 45, 50 55, 60, 65
70, 80 bis 100 pr. Mille. Schöne
Waare, abgelagert, weißer Brand
feines Aroma, eleg. Verpackung.
Von jeder Sorte stehen>/i„ Kiff
chen (100 Stück) gegen Nach¬
nahme gerne zu Diensten. 984b

Adolf Oster,
Cigarrenfabrik,

in Asanten (Nheinprovinz).

Ur Arbeiter!
Arbeitshoscn van M. 1,50

an, Englischleder -Hose » in
weiß, grau n. dunkel vonM. 2,50
an, Knaben -Anzügc v. 2 M.
an. Alle anderen Sorten Arbeits¬
hosen, Sackröcke, blau-leinene An¬
züge, Maler-, Tapezierer- und
Wcißbinderkittel, Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Heinrich Wariiii, I
18 Metzger gassc 18

Gute alte Kartoffel » Fricd-
richstr. 14, Thoreing. 2073*

Suche auf sofort

IM bis MV
Mark

gegen gute Sicherheit auf
1.Hypotheke zu31/a höchstens

Prozent.
Offerten unter W.

2138 * an die Expedition
Bl . 2138*

200 Mark 2139*
zu 5°/0 Zinsen zu leihen gesucht.
Rückzahl. n. Uebereink. Gefl. Off.
unt. H. 0 . 12 b. d. Exp. d. Bl. n

Alle Sorten Obst von cinz.
Cr  Bäumen , Baumstücken, sowie
ganzen Gärten, zu kaufen gesucht.
Adlerstraße 58, 2. r. 2100*

Alte Uqediße werden
gekauft

Friedrichstraßc 45, Thoreingang
Hth. l., 1. St . 2137

Ein großer

Ankleidespiegel
zu verkaufen. a

Friedrichstr. 44, Hof»!.

MSchmmimcheiig
und eine lackirte Bettstelle
billig zu verkaufen. 4811

Kapellenstraffe 33.
'Lyn junger, schöner wachsamer
'S ' Hund ist zu verk. Adler-
'traße 29, Milchladen. 4893

Zit rliitlhen gesucht:
}| Orthen mit hellem Laden-

' ziminer in gang¬
barer Lage zum l . Okt. gesucht.
Off, u. F. 41a an die Exp. 2153*

gesucht von einem
geb. laufin.Beamten

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nähere Auskunft erth. die Exp. a

Wohiimg stfÄs
auf sofort gesucht. 2064*

Lcbmidt, Adlerstraße  31.

Adlerstraße 13
2 Zimmer, 1 Küche auf svforl
oder später zu vermiethen. 4735

Hirschgraben4
ist eine abgeschl. Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche auf 1. Okt. an
ruhige Leute zu vermiethen.
4699 Näheres Parterre.

Adlerstraße 16a
Wohnung von 2—3 Zimmern
nebst Zub. auf 1. Oct. zu verm.

Adlerstraße 24
ein Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. 4640

Adlerstraße 30
Parterre, eine kleine Wohnung
zu vermiethen. Näheres dort-
selbst1 St . hoch.  4704

Adlerstraße 50
1 St . h., 2 Zimnier und Küche
ans 1. Oct zu vermiethen. 4743

Adlerstraße 53
Hinterhaus, eine Wohnung von
2 Zimmern, Küche und Keller auf
1. October zu vermiethen. a

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

jjoipttr 10 V,
1 Stiege hoch Borderh., ist eine
Wohnung , 2 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. September
zu vermiethen. 4758

Kmijlklltze 30, MH.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu Venn. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

KichMe 32
vis-ü-vis dem Nonnenhof, ist eine
Helle Wohnung im 2. Stock,
von 3 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf l . Oct. zu verni. Näh. Part.

Sedanstraße 5,
Bel-Etage, sch. Wohn., 3 Zim
Küche, 2 Kell. a. 1. Oct. zu vm
N. Part.  beiFean Gliesche. 4650

Steingasse 251
eine Dachwohnung von2 Zimmer.
Kücheu. Zubeh. ans gl. z» verm

teingassc » 1, Bdh. 2. St
ist eine Wohnung von 3

Zimmern, Kücheu. Znbeh. auf
1. Oct. ev.auf später zu verm.  4782
Hteingaffe » 6,
*r-  Wohnungen tu

Neubau, sind
Wohnungen von 2 Ziinmer,

Küche, Mansarde, 2 Keller bi
1. Okt. zu vermiethen. Zu erfr.
Steingasse 25 bei Fr,  Büger. 4584

Walramstraße 35
Dachwohnung, 1 Zimmer. Küche
u. kl. Keller ans 1. October zu
miethen. 4700

Pichelsberg 20 .
eine nen Hergericht. Dachwohnung
2 Zimmer, Küche per sofort.

Mterstrllße 44.
2 Zimmer u. Küches. 1. Oktbr
und 1 Zim. u. Küchef. 1. Aug
zu vermiethen. Näh. Platterstr.

Me

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre »»
~ und Familienleben vorkouimenden

Dlsmen Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Vermiethnngen, Stellenaus-
schrcibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Ar,
Capitalgesnche, Ausleihofferten rc.

öillrgsk und wirksam^
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

inr„d ^sbadsnsr
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Dsilen vollständig umsonst.

AdlcrjWe 59,
ist eine kleine Wohnung zu verm.

AdlerArO 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres beiD . Geiff,
Hartingstraße 1._ 4270

Albrechtstraße3
2. St ., Wohnung, 3 Zimmer u
Küche nebst Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieth. Näh, im Lad. 4730

Rheinbahnstraße4
ist eine herrsch. Wohn. v. Salon
u. 4 gr. Ziminern mit Balkon n.
herrl. Aussicht, auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. 2. St.

ömerberg IS , Hth., zwei
Wohnungen, je 1 Zimmer.

Küche und Keller auf 1. October.
Näheres Hth. Part . 4752

Fissastellstraffe 10 eine. Man
Vl' sardwohnung im Seitenbau
zu vermiethen._4548

fnHtaltrafc 9.
Vorderhaus,, eine abgeschl. Woh
nung von 2 Zimmer u. Küche
ans 1, Okt. zu verm._ 4620

Frankenstr. 10
ist eine Dachwohnungauf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Römerberg 2j4.
Laden mit 1 Zimmer auf I.Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
ich für jedes Geschäft. Näh. bei
~ Zboralski . 4690

artinqstraffe IS , bübsche
Dachwohnung2 Zim., Küche,

Keller ans gleich zû verni. 4230

Hermannftr. 21
Wohnung, 2 Zimmer und Küche
zu vermiethen. Näh. 2. r . 4694

Hermannstraße 28
2. St . Vdh., 3 Zimmeru. Küche,
2 Keller u. Zubehör auf 1. Oct.
preisw. zu vermiethen. 4904

Römerberg 30
Neubau, ist noch eine sch. abgeschl
Wohnung von 2 Zimmern, Dach.
kammer,aus1. Okt. zu verm.  4906

Römerberg 35
schöne Dachstube an einzelne
Person z. 1. Aug. zu vermiethen
Preis 6 Mk. monatl. 4628

Römerberg 35
2 Zimmer m. Zubeh. Stb . (her-
gerichtct) auf 1. Aug. od. später zu
verm. Preis 200 MI. jährl. 4627

Umerberg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

Schmlllbllcherjlr. 63
sind Wohnungen v. 3 u. 2 Zim.
in. Dachkam. liebst Kücheu.Zubeh.
per 1. Oct. zu verm.  4636

Schachtstraße 13
Zimmer und Küche ans gleich o.
1. August zu vermiethen. 4703

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Ziinmer, Küch
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Webergasse iäsS
nung, 1 Zim., Küche, Keller ans 1
Oct. zu verm.Näh.Stcingasse2,P

Wellritzstraße 38
Hinterh., Wohnungv. 2 Zimmern
und Küche zu veriniethcn, per
l . Oktober. 4799

Lllgerpllihe
an der Schiersteinerstraße3» zu
verpachten . Näh. Bliichc -
straffe 18 bei I . Z i ß. 4339

CaiWraße 6,
3. St ., links, mövi . Zimmer
auf sofort oder  später zu verm

Helenenstraße l8,
Hth. 3. St ., erhält ein reinlicher
Arbeiter Schlafstelle. 2152*
sULbellritzstr. a4 , 2. St ., erh

ein anst. j. Mann schönes
Logis mit Kaffee. _2115*

Wellritzstraße 32
erhält ein reinlicher Arbeiter Kost
und Logis. 4757

Verein

iflonafsMe
ncht eine Frau auf sofort.

„ . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ - . _ „ . „ Näh . Adlerstr 28a , Frtsp. a
Rotationsdruck und lBerlag: Wiesbadener Verlags an stalt : Schnege lberger L Hannemann.  Verantwortliche Redaktion- Für den politischen Th-iHHi lleton- CHE ^ te^r

Fr . edr . ch Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto van Wehren; für  den Jnseratentheil: Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden ^ '^ da- teur

im Rathhans.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
1 Barbier
1 HolzdrcHer
1 Gärtner
2 Glaser
3 Hausburschen
1 Küfer
1 Kutscher
1 Lackirer
2 Maler
1 Sattler
1 Schlosser
3 Schmiede
1 Schneider
3 Schreiner
1 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Tüncher
1 Vergolder
1 Wagner
1 Maler-Lehrling
1 Spengler-Lehrling
1 Schuhmacher-Lehrling
1 Sattler-Lehrling
1 Wagner-Lehrling
1 Schlosser-Lehrling

Arbeit suchen;
1 Buchbinder
1 Friseur
1 Heizer
2 Installateure
2 Knechte
4 Krankenwärter
2 Mechaniker
1 Photograph (pr. Zeugn.)

§iü  ßckmimehiilse
sacht dauernde Beschäftigung.
Kister, He >undstraße 21, 1. r.
1$.ine junge , angehende

V rkänferin , welche vor¬
her in der L-chuhbranche thätig
war, sucht sof. Stellung. Branche
einerlei. Näh. in der Exp. 4742

Jkf. Sdineüfmn
sucht noch Kunden in u. auffcr
dem Hanse . Näheres a
M. Künstler, Hartingstr 13, III.

Als Meibermsicheriil
empfiehlt sich bei mäßigen Preisen.
hlargaretke Stacker, Henuann-
straße 28. Vdh. 2. St . 4842

E i» e geübte Frisenrin
sucht noch einige Damen.

Auskunft Marktstraße 26, zwei
Treppen links. 4885

Ein älteres
r# #'*

in den 40er Jahren , erfahren u,
tüchtig, wünscht den Haushalt
eines Herrn (Wittwerm. Kindern
nicht ausgeschlossen), selbstständig
zu übernehmen, würde auch sehr
gern auf's Land gehe».

Off. unter A. B. 100 an die
Elped. d Bl. erbeten. 2054*

tinr Ornur rmtl. frau
sucht für Vormittags Mouats-
stelle. Näheres Adlerstr . 51,
Bdh. Dach, rechts. a

Tüchtige Lchreiner
(Bankarbeiter), gesucht . 4913

Dotzhcimerstraße 35.
Bitbricherftraffe 10 wird ein

Fntzllinecht erfnriit.
6 - 8

tiichligcGrunöatbriter
werden gesucht. Näh. Feldstr. 5
oder Adlerstraße 60. 2126*

An braver Innge
kann die Bäckerei erlernen.
Wo, sagt die Exp. b. Bl. 10016

| Lehrmädchen
ans achtbarer Familie für
die Manufactur M̂ranche
gesucht bei

ckoeepll llan.8, 401ll
4 Michelsberg 4.

«Mi
Brav. Lehrmädchen

für Kurz- u. Wollwaaren
gegen Vergütung ges. Ellen-
bogengassc 11. 4892

fach-Ausstellimg.
Winzerinnen.

Kellnerinnen , Schank»
mädels , i.Nationalcostüm,
Rcpräfentationsdamen

hübsche Erscheinungen,
weist kostenlos an.

A . Nellen,
Haupt-Placirungs-Bureau

Düsseldorf.

Zu erfragen in der Exp.  4819

Bi«Mdi»
lernen. Sedanstraße 13,P . 205h*
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noch 3 — 4 Wochen so weiter fort , dann bleibe nur die Reise
nach dem Nordpol und zurück übrig , und „Niemand
von uns kann sich denken daß diese große Schwie¬
rigkeiten bieten werd e."

* Die Sonncnfinsterniß am 9 . August wird auf
einer Linie , die vom Atlantischen Ozean über Norwegen , Nowaja-
Semlja durch Sibirien nach Japan verläuft , eine gänzliche sein.
Diese für die Erforschung der nächsten Umgebung der Sonne
überaus wichtige Erscheinung soll besonders von rusfischen
Astronomen an einer Anzahl sorgsam ausgewählter Stationen be¬
obachtet werden . In Deutschland wird die Sonne verfinstert auf¬
gehen , und zwar ist die größte Phase der Verfinsterung alsdann
für das südwestliche Deutschland bereits vorüber.

□ Ferien Strafkammer Sitzung vom 22 . Juli.
(Schluß .)

Berufungen . Im März d. Js . gedachte die Anna K. von
Schierstein sich zu verheirathen . Sie scheint damals in Verlegenheit
gewesen zu sein wegen der Beschaffung eines Brautkleides und hat
den Kaufmann Max E . in Eltville um den Stoff zu einem solchen
zu betrügen versucht , indem ste diesem vorspiegelte , sie habe M . 300
auf der Sparkasse liegen und könne Zahlung leisten . Nachdem der
Stoff bereits abgeschnitten war , verweigerte E . die Herausgabe ohne
direkte Bezahlung , das Mädchen versprach wiederzukommen , that das
aber nicht . Vom Schöffengericht wurde sie freigesprochen , die Straf¬
kammer indcß verhängte über sie M . 25 Geldstrafe . — Am Neu¬
jahrstage ging beim Bürgermeister in Griesheim eine anonyme
Schmähkarte ein , welche von dem Gemüsehändler Hcinr . N . in
Griesheim , einem Feinde des Bürgermeisters , abgcrichtet sein soll.
N . ist wegen Beleidigung in der Folge zu M . 100 Geldstrafe ver-
urtheilt worden , hat gegen das betr . Erkenntniß die Berufung ange-
meldct , dieselbe wird jedoch verworfen . — Der Taglöhner Fritz B.
von Wiesbaden ist wegen Körperverletzung zu 2 Monaten Gefängniß
bestraft worden . Auch er hat mit seinem gegen das betr . Urtheil
eingelegten Rechtsmittel keinen Erfolg.

Arr « der Umgegend.
? Biebrich , 22 . Juli . In der letzten Stadtverordneten¬

sitzung  wurde u . A . Folgendes verhandelt : Als Mitglied für bie-
Baudeputation wurde Herr H ch. E ckh o r n auf Vorschlag des
Wahlausschusses gewählt . — Das Baugesuch des Frl . E u g e n i e
Kreitz  hier , betr . die Errichtung eines Wohngebäudes auf ihrem
Grundstücksterrain an der Wcihergaffe wurde genehmigt . Die Bau¬
deputation hat in Folge der Beschwerden von Anwohnern des Ab¬
deckereigrundstücks , von Landwirthen und von ärztlicher Seite be¬
schlossen, auf dem betr . Grundstück ein gemauertes Häuschen zu
errichten , in welchem Sektionen vorgenommen , Instrumente rc. auf¬
bewahrt werden können . Auch soll eine cementirte Grube für
Ausnahme der Srktionsabfälle errichtet werden . Der Kostenpunkt
beträgt etwa 373 Mk . Der Magistratsantrag , diese Summe zu
genehmigen , wurde angenommen . Gegen die Uebernahme der
kommunalständischen Straßen von der Adolfshöhe bis zur hessischen
Landesgrcnze und von der Rheinstraße bis zur Schiersteiuer Ge¬
markungsgrenze in den Besitz und die Verwaltung der hiesigen
Stadt ist nichts einzuwenden . Zum Zwecke der Verkehrserleichtcrung
und um eine bessere Verbindung zwischen dem Rhcinufer und der
Stadt herzustellcn , namentlich aber den Eisenbahnübergang an der
Adolphstraße zu entlasten , soll eine Straßenverbindong zwischen
Wilhelm - und Mainzerstraße , wie auch dem kathol . Kirchplatz her¬
gestellt werden . Herr Hch. Albert als Besitzer der meisten daselbst
belegenen Grundstücke ist bereit , dasjenige Land - welches zur Anlage
dieser Straßen erforderlich ist, kostenfrei an die Stadt abzutretcn.
Diese Vorlage , welche der Magistrat ohne Anstand angenonunen
hatte , wurde auch von der Stadtverordneten -Versammlung gut-
geheißen.

— Mainz . 22 . Juli . Für den Abgeordneten Jöst wird im
ReichStägswahlkreis Mainz - Oppenheim  von den Sozial¬
demokraten der Redakteur der „ Mainzer Volkszeitung " , Dr . Eduard
David,  als Kandidat aufgestellt werden . Bei der Wahl 1893
siegte Jöst in der Stichwahl gegen seinen nationallideralen Gegner,
den damaligen Kreisamtmann jetzigen Regierungsrath Ernst Braun
mit 10684 gegen 8199 Stimmen . Mit Schluß der gegenwärtigen
Tagung der hessischen zweiten Kammer erlischt auch das Mandat
des Abgeordneten Jöst als Vertreter der Stadt Mainz . Da der
andere Vertreter von Mainz , Abgeordneter Ulrich , in Offenbach
kandidiren will , so muß sich die sozialdemokratische Partei nach neuen
Kandidaten für den Landtag Umsehen.

e — Frankfurt a M , 22 . Juli . Am heutigen Tage voll¬
zog sich hier eine erhebende Feier , die Feier des 7 0 . Geburts¬
tag  e s des großen Gesangmeisters Julius Stockhausen.  Wie
groß die Bedeutung dieses Festes war , erhellt schon daraus , daß
viele große deutsche und ausländische Zeitungen spaltenlange Artikel
über Stockhausen brachten . Am Vormittag um 11 Uhr versammelte
sich eine große Anzahl hiesiger und auswärtiger bedeutender Künstler
und Künstlerinnen sowie Kunstenthusiastcn im Saalbau und empfing
den immer noch geistig und körperlich Rüstigen mit großem Jubel.
Nachdem ein aus früheren und jetzigen Schülern zusammengesetzter
auserlesener Chor unter Sistermanns Leitung den Bach ' schen Choral:
„Lob und Preis " vorgetragen , entwarf Herr Dr . Fried län  de:
(Universität Berlin ) ein seffelndcs Bild Stockbausens , ihn als den
erhabenen , unübertrcfflichcnGesangmeister preisend . Darauf dirigirte
Profeffor Max Bruch seine für diese Gelegenheit komponirte
farbenprächtige , wundervolle Festkantate und der Chor sang in
unübertrefflicher Schönheit 5 Schumann ' sche Quartette , die von
keinem der glücklichen Zuhörer jemals werden vergessen werden.
Eine frühere Schülerin überreichte eine kostbare Mappe , die einen
Check auf über 50 001 Mark enthielt . . Aus diese wie auf alle
folgende Ehrungen dankte der ergriffene jugendfrische Greis in
schlichter Weise . Am Abend vereinigte sich eine illustre Gesellschaft
im Saale der „ Loge Karl " . Unter Leitung unseres Opernkapell-
meistcrs Herrn Erben  wurde der 2 . Akt aus „ Figaro 's Hochzeit"
und die komische Oper „ Der betrogene Kadi " von Gluck aufge¬
führt . Zu besonderer Mitwirkung hierfür wie für oen Vormittag
war eine auserlesene Künstlerschaar eingcladen : Sistermann (Frank¬
furt ), Robert Kaufmann (Basel ), von Rop , Frl . Nathan . Frl.
Kuntz , Frl . Dorothea Schmidt , Frau Parawicini . Aus Wiesbaden
war Herr Concertsänger Wilh . Geis  hinzugezogcn , der im
„Figaro " den Basilio , im „ Kadi " den Nuradin mit prächtiger
Stimme und großem künstlerischen Verständniß sang . Wir können
es dem Herrn Kapellmeister nachfühlen , wenn er sagt : „ Ein solches
Ensemble wünsch ich mir . Wirklich ausgezeichnete Leistungen ."
Während der Festtafel , die circa 140 Gedecke hatte , wurden eine
große Anzahl Glückwunschtelegramme von allen Autoritäten der
Kunst und Wissenschaft verlesen , die alle auf dcn Grnndton gestinnnt
waren : „ Stockhauscn ist der größte Gcsangsmeistcr dcsJahrhunderts ."
Brausender Jubel entstand bei der Nachricht , daß Se . Majestät der
Kaiser Stockhauscn die große goldene Medaille für Kunst und
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Wissenschaft verliehen habe . Möge Stockhausen ein fröhlicher
Lebensabend beschieden sein.

X Erbach , 22 . Juli . Der im Stockbuch Hierselbst als „West¬
fälische Au " , bezw . im Stockbuch von Hattenheim als „ Mönchau"
eingetragenen Rheininsel ist auf Antrag der Eigenthümer der Name
„Mariannenaue " beigelegt worden.

X Wambach . 22 . Juli . Das am Sonntag und Montag
hier abgehaltene Fest der F a h n e n w e i h e des hiesigen Gesang¬
vereins „Eintracht"  verlief auf 's Schönste . Nach 2 Uhr be¬
wegte sich der imposante , von 3 Festreitern eröffnete , aus 19 Vereinen
bestehend « Festzug , die weißgekleideten Festjungfraucn mit der ver¬
hüllten neuen Fahne an der Spitze , durch die reich mit Fahnen,
Kränzen , Bäumen und Schildern geschmückten Ortsstraßen nach
dem schön gelegenen Festplatz . Nachdem der Vereins -Präsident die
Anwesenden begrüßt , überreichte Frl . Rosa Schätze ! unter ent¬
sprechenden Worten die Fahne , Frl . Anna Sch aas die Fahnen-
schlcife. Nach den Dankesworten seitens des Fahnenträgers hielt
der Präsident des fcstgebenden Vereins eine längere Rede , welche
mit einem Hoch auf Sc . Majestät den Kaiser schloß. Alsdann ent¬
wickelte sich ein reges Volksfesttreiben , welches bis zum andern
Morgen dauerte . Die in Wiesbaden wohnenden Wambacher über¬
reichten dem Gesangverein ein reich verziertes Trinkhorn . Der
Montag verlief programmmäßig und war der Festplatz ebenfalls
wieder stark besucht und als der Dienstag mit hellem Schein den
Festplatz beleuchtete , suchten erst die letzten Gäste ihr Heim auf.
Auch der finanzielle Theil war für den Verein ein sehr be-
friedigender , wurden doch über 1600 Festkarten verkauft.

— Idstein , 22 . Juli . Heute wurde das neue Post¬
gebäude dem öffentlichen Verkehr übergeben . Dasselbe liegt an der
Wiesbadenerstraße und verfügt über große und schöne Schalter - und
Bureauräume . Das Posthaus ist von Herrn Bauunternehmer
Kappus III . erbaut und von der Post auf angeblich 1b Jahre
gemiethet.

— Niederlahnstein , 22 . Juli . Gestern Morgen gegen
4 Uhr kam in Folge Ausgleitens der Locomotivführer Pütz von
Coblenz , welcher den Nacht -Personenzug nach Frankfurt zu führen
hatte , zwischen den Tender der Maschine . Es wurde ihm der
rechte Fuß zerquetscht.  Der Verunglückte wurde inS Evang.
Stift nach Coblenz befördert.

X Montabaur , 22. Juli . In der Klage des Herrn Schuh,
machers Johann Sack wider die Stadtverordneten -Versammlung
wegen Ungültigkeitserklärung der Wahlen vom 8 . und 18 . April d. Js .,
welche vollständig zn Gunsten des Klägers ausgefallen ist, haben
die Stadtverordneten beschlossen, gegen die Entscheidung des Bezirks¬
ausschusses Berufung einzulegen.

-8 Wildsachsen » 22 . Juli . Auf der Grube Eisenstück fand
in letzten Tagen eine Einigung des Grubenbesitzers Herrn Carl
Brauer  aus Dortmund mit den hiesigen Arbeitern statt . Sämmt-
liche Arbeiter haben die Arbeit wieder ausgenommen und sind wieder
eingcfahren . Gleichzeitig wurde Herr Steiger Heinrich Friedrich
aus Diesenbach , Kreis Wetzlar , zum Betricbsführer ernannt . —
Heute Mittag 5 Uhr zog ein schweres Gewitter über unser Dörfchen,
welches durch seine bedeutenden Niederschläge großen Schaden in
den Feldern anrichtete.

w . Homburg , 22 . Juli . Die Kaiserin Friedrich
traf gestern Nachmittag in Begleitung des Grafen von Seckendorfs
und Fräulein von Cohausen von Schloß Friedrichshof auf der
Saalbnrg ein und nahm im Saalburg -Rcstaurant den Thee ein.
Die Kaiserin begab sich sodann zu Fuß nach dem neuhergerichteten
König Wilhelmsweg , der bis zum Marmorstein beschritten wurde
und fuhr dann zur "Frau von Brüning zu einem Besuch.

— Limburg , 22. Juli . Heute Vormittag stürzte  sich
unterhalb der Obermühle der ca . 18 Jahre alte Christian Hahn
aus Wetzlar in selbstmörderischer Absicht in die Lahn  und ertrank.
Die Leiche ist noch nicht geländet.

X Westerburg » 21. Juli . Auf richterliche Verfügung
wurden die in hiesiger Gemarkung liegenden Braunkohlcnzechen
„Gute Hoffnung " und „Christiane"  zum dritten - und
letztenmale auf hiesigem Rathhause versteigert.  Der Vorschuß-
und Credit -Verein zu Diez  erstand als Hauptgläubiger dieselben
zu 1500 Mark . Der Anschlag war 70 000 Mark . Leider werden
die kohlenreichen Gruben einstweilen nicht in Betrieb gesetzt werden.

Handel und verkehr.
8 Limburg » 22. Juli Rother Weizen pro Malter 13,30

Mark . Weißer Weizen — ,— M . Korn 9,20 Mk . Gerste 8,15 M.
Hafer (alt ) 6,90 Mark , (neu ) 0,00 Mk . Butter 1 Kilo 1 .80 Mk.
Eier 2 Stück 10 Pfg.

8 Montabaur . 21 . Juli . Weizen (160 Pfd .) 13,30 Mark.
Korn 9,25 bis 00,00 Mk . Gerste (130 Pfd .) 8,20 bis 0,00 Mk . Hafer
(100 Pfd .) 6,80 Mk ., bis 0,00 Mk . Kartoffeln per Centner
1,20 Mk . bis 0,00 Mk . Kornstroh (100 Pfd .) 1,30 Mk.
Heu (100 Pkd .) 2,00 Mk . Butter per Pfd . 0,95 Mk . Eier
2 Stück 11 Psg.

Reise-Minimilts.
Wir machen darauf aufmerksam , daß der

Wiesbadener General -Anzeiger während
der Reisesaison unter Kreuzband für jede
beliebige Zeitdauer bezogen werden kann.

Die Kosten betragen für Abonnement
und Frankatur bei täglich einmaliger Ver¬
sendung für ganz Deutschland und Oester¬
reich 45 Psg ., für das Ausland 65 Pfg.
pro Woche . Auswärtige wollen den
Betrag den Bestellungen beifügen ; letztere
sind direkt zu richten an
die Expedition des Wiesbadener

General -Anzeigers.

Bezirks -Fcrnsprcchanschlust
Nummer 108.

Neues aus aller Welt.
— Ein aufregender Vorfall hat sich dieser Tage i«

dem kleinen Seebadeorte Broadstairs bei Ramsgate (England ) zu¬
getragen . Ein Mann stürzte Plötzlich unter die am Hafendamm
umherlungernden Bootsleute und erklärte , es seien drei Kinder
unten am Fuße der Uferfelsen ganz von der steigenden Fluth
cingeschlossen . Da die See zu stürmisch und die Brandung gerade
dort zu heftig war , konnte an Rettung durch ein Boot nicht gedacht
werden . Mehrere Männer eilten daher mit einem langen Seil die
oberen Uferfclsen entlang und einer , James Croom , erbot sich,
hinunter zu gehen . Man ließ ihn hinab und er brachte glücksich
zperst einen Knaben in Sicherheit und rettete auch einen zweiten.
Abermals wollte er hinuntcrgehen , hatte aber inzwischen an den
Ufcrfelsen beim Hinaufziehen und Hinablassen seine Hände so zu«
gerichtet , daß die Sache bedenklich erschien . So wurde denn sein
Sohn hinabgelassen , der auch glücklich den dritten Kleinen rettete.
Eine Masse Volkes hatte sich angesammelt , das in großer Erregung
der Rettung zuschaute , und die Retter mit stürmischem Beifall
begrüßte.

Durch die Blume.
Dame des Hauses : „Eigentlich müßten Sie jetzt heirathen,

Herr von Knallhuber ."
Gast : „Ich ? Heirathen ? — Niemals !"
Dame : „Aber warum denn nicht ? "
Gast : „Weil mir der Gedanke gräßlich wäre , lebenslänglich ein

fremdes Frauenzimmer um micb herumhüpfen zu sehen !"
Dame : „Nicht wahr , Herr Knallhuber — Jäger sind Ei«

keiner ? "
Gast : „Warum ? "
Dame : „Nun , weil Sie nichts von Anstand wissen !"

Unglückselig.
Herr : „Mein Fräulein , ich liebe Sic !"
Fräulein : „So?  Sie Unglückseliger , wenn ich Sie nun wieder

liebte !"
Ah so!

Bankier : „Wenn ich Ihnen die Hausmeisterstelle übertragen
sollte , so muß ich schon im Voraus bemerken , daß ich auf große
Ordnung und strenge Zucht halte ."

Bewerber : „Auf Zucht dürfen Sie sich verlassen , ich war sechs
Jahre im Zuchthaus !"

Bankier : „Was ? Und da unterstehen Sie sich - "
Bewerber : „Ja — entschuldigen Sie — ich war Aufseher

im Zuchthaus I"
Gut gesagt.

Kranker : „Ach, wenn ich nur jetzt noch nicht stürbe , sondern
wenigstens so lange lebte , um meine Schulden bezahlen zu können ."

Freund : „Das glaub ' ich Dir schon, denn dann würdest Du
ewig leben ."

Sehr neugierig.
Bankier : „Meine Tochter erhält zunächst hunderttausend Mark

und das Doppelte nach meinem Tode ."
Bewerber : „Und wann dürfte dies etwa sein ? "

ftlcgniuitiK Md letzte Nachrichten.
2s Berlin , 23. April. Bon denS ü da fr i kaner»,

die sich gegenwärtig sehr zahlreich in Europa aufhalten,
hört man, soweit sie nicht rein britischer Herkunft sind,
große Besorgnisse über die Lage in Südafrika und deren
weitere Entwickelung aussprechen. Seit der Katastrophe
Anfang Januar ist den „ Bcrl . Neuest . Nachr ." zufolge kein
einziger Schritt zur Anbahnung einer Verständigung zwischen
den Buren und den Engländern gethan worden . Die
britische Regierung weicht allen Anfragen und Vorschlägen
aus . Der Ausgleich ist nicht nur keinen Schritt vorgerückt,
sondern die Gegensätze verschärfen sich ununterbrochen , so
daß man an eine friedliche Lösung der Dinge gar nicht
mehr denken kann.

o Altona , 23. Juli . Gestern Abend schlug der
Blitz in den Draht der Ha m b ur g er - Alt onaer
elektrischen Bah ». Der Drath verbrannte und
in Folge dessen trat eine einstündige Verkehrsstockung ein.

d Wien , 23 . Juli . Die Pforte versprach, den
Marschall Abdullah Pascha von Kreta ab«
zuberufen  und durch einen Militär -Gouverneur niederen
Ranges für die Insel zu ersetzen. Der Letztere soll keinen
höheren Rang einnehmen, als der christliche Sivilgouverneur.
Man hofft hiervon auf eine gute Rückwirkung aus die Ge¬
staltung der Lage auf der Insel.

0 Tetschen , 23. Juli. Im oberen Elbthale
gingen gestern furchtbare Gewitter  nieder , welche
an den Obstgärten und Getreidefeldern colossalen Schaden
anrichteten. Schnee und Hagel  fiel stundenlang.
Große Flüchen wurden von den Schloffen bedeckt.

1  Bukarest , 23 . Juli . Kaiser Franz
Joses  wird hier der großen Heerschan beiwohnen und
dann auf Schloß Pelosch mehrere Tage verweilen.

X Madrid , 23. Juli. In der Voraussicht der
Ereignisse , welche die bevorstehende Präsidentenwahl
in den Vereinigten Staaten nach sich ziehen könne, hat der
Ministerrath beschlossen, die Rüstungen für Cuba zu
beschleunigen,  um allen Uebergriffen der Vereinigten
Staaten in Cuba sofort mit Nachdruck entgegentreten zu
können.

C Madrid , 23. Juli. General Bernal  schlug
gestern die Insurgenten  in mehreren Treffen . Der
Feind hatte 41 Todte und 60 Verwundete . Unter den
Verwundeten befand sich auch der Führer Perez . Die
Spanier verloren 2 Mann.

(£ Paris , 23. Juli. Das „Petit Journal" kündigt
einen großen Skandal  an . Aus der Kasse einer sehr
großen Pariser Verwaltung sollen zahlreiche Millionen ent¬
wendet worden sein.

o Paris , 23. Juli. Man glaubt, daß es heute
Nachmittag in Lille anläßlich des Empfanges der
deutschen Reichs tagsabgeordnetcn Liebknecht,
Bebel und Singer  zu Unruhen und Ausschreitungen
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kommen wird. Die Anti-Sozialisten sind entschlossen, eine
Gegen . Kundgebung  zu veranstalten mit dem Rufe:
„Es lebe Elsaß-Lothringen".

© Paris , 23. Juli. Bicekönig Li - Hung  .
T scha u g stattete dem Minister deS Aeußcre», Hanotaux.
einen zweistündigen Besuch ab.

O Havre, 23. Juli. Im hiesigen Hafen kolli-
dirtrn der französische Dampfer „St . Mark"
!»d der englische Dampfer „Fontaisalbey ". Ersterer
squk sofort und blokirte den Eingang zum Hafen.

O Petersburg , 23. Juli. General Obrostnow.
bekannt auS dem russisch- türkischen Krieg, ist gestern ge¬
storben, — Der Sohn des Königs von Corea  trifft
demnächst am Zarenhof zu Besuch ein.

— London, 23. Juli. Rach Unterzeichnung des
TrquregisterS  des Prinzen von Dänemark mit der
Brinzrssin Maud verabschiedete sich die Königin von den
Neuvermählten und zog sich zurück. Die übrige Gesellschaft
djnirte jm Buckingham Paloue und fuhr dann zurück nach
Marlborough Hause. Abends reiste daS Brautpaar auf
seinen Landsitz nach Oppletonhall.

fl Pera , 23. Juli . Bei einer Militärstreise gegen
13 Galopaer Frauenräuber  wurden drei derselben
getobtet und einer gefangen. Lösegeld wurde nicht gefunden.

ist (Schapirograph* ]?
Schapirographist ein neuer unübertroffenerVervielfältigungs-

Apparat zur selbstständigen kostenlosen Herstellung von Druck¬
sachen aller Art, sowie zur Vervielfältigung von Briefen, Akten¬
stücken, Zeichnungen, Noten, Plänen, Programmen rc. re. in
Schwarzdrnck Die Handhabung dieses Apparates ist für jeden
Laien eine erstaunlich einfache, der Erfolg unausbleiblich und
garantjrt. Von einer mit Tinte auf Papier hergestellten Schrift
oder Zeichnung erzielt man ohne Presse und ohne jede Chemikalien
auf die einfachste Weise ca. 150 Abzüge innerhalb 13 Minuten.
Ein Schapirographfür Quart und Folio kostet mit allem Zubehör
nur Mk . 17 .—. Zuin Beweise, daß der Schapirographder beste
Vcrpielsältigungs-Apparat ist, sind wir bereit, denselben aus unsere
Gefahr und ohne Zahlung zum probeweisen Gebrauche für fünf
Tage franco zu versenden und beanspruchenwir im Falle der
Rücksendung keinerlei Entschädigung.

*) Prospekte und Druckproben frei. 1005b
Hern ), Harwitz & Co ., Berlin0 , Klosterstr. 40.

Special-Geschäft für Patent-Artikel.

AltiMklitische CilltilMineillde
Wiesbaden

Bekanntmachung.
Die Jahresrechnung pro 1885/86 liegt

acht Tage lang bei Herrn Sal . Mayer , Wellritz»
straße 48 zur Einsicht der Gemeindemitglieder aus.

Gleichzeitig werden die Mitglieder der Gemeinde
zu einer

auf Sonntag den 2. August er -, Nachmittags
2 Uhr, in die Synagoge Fricdrichstr. 25 eingeladen.

Tagesordnung:
1) Vorlage und Prüfung der Jahresrechnung

pro 1895/96.
2) Genehmigung des Rechnungsabschlusses 1896/97
3) Vorstandswahl.
4) Gemeindeangelegenheiten.

Der Vorsitzende des Vorstandes:
4915 Maier Baum.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Juli er., Vormittags

10 Uhr nnv nöthigenfalls Nachmittags 2 Uh'
a,stanzend,

Nchetzmß Rk P,zjn-Derßei»tt»»ß
in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße 11/13 dahier:

Zum Ausgebot kommen:
Conto.dücher,Diariums,Schreib
und Briefpapier, Gratulations
kartenu. dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
WiMden, 23. Juli 1896.

4925_ Eifert , Gerichtsvollzieher.

Kriegerverein

GermanikGAllemania
Sonntag , den 26 . d. Mts -:

Rhemsthrt mit Miifik«ch Crl>.
Gemeinsame Abfahrt früh 714 Uhr vom Rhein

bahnhof hier, Abgang des Schiffes von Biebrich um
8 Uhr.

Für Erfrischung(Wein) auf dem Schiffe ist gesorgt,
dagegen wollen die Theilnehmer sich mit Frühstück selbst
versehen, auch die gelösten Fahr - « - Dinerkarten
mitnehmen.

Der Vorstand.
NB. Von den Mitgliedern des Vereins sind Orden

und Ehrenzeichen anzulegen._ 4918
Für Wiederverkäufer bei

Abnahme von 5 Pfd. an
frische Landbutter per
Pfd. 80 Pf.

lewste rentrif. U«lKrm>Aßriillmbiittkk
per Pfd. Mk.

bei J , Hornung «L Co.
18 Häsnergasse 18.

Telephon Nr . 882 . 4917
NB. Für Restaurateure und Hotelbefitzer

auf Wunsch gegen monatliche Abrechnung.
Heute Freitag Morgen von 7 Uhr ab wird

fettes Rindfleisch Pfd .4 « Pf.
bei Landwirth Lendle , Röderstraße 16 aus-
gehauen 2158

4916

Bruch-Eier
durch den Transport beschädigt,

frische Maare . 2 Stück 7 Pfg,
Aufschlag -Eier per Schoppen 80 Pf.J. & Co.,

Eierhandlnng , 13 Häfnergaffe 18.

Hkimthsgesillh.
Drei hübsche, schön ge¬

wachsene Mädchen im Alter
von 18—25 Jahren, denen
es an Herren-Bekanntschaft
fehlt, such, passende Parthien.
Geschäftsmann bevorzugt.
Gefl. Offert, unter 8 . 8 .
stvvo hauptpostlagernd
Wiesbaden. 2167*

MM «.
Gutsituirtes Ehepaar, höherer

Beamte, wünscht ein Kind, vor¬
zugsweise Mädchen, besserer
Herkunft, auch neugeboren, gegen
gemeffcnes Honorar a» dasselbe,
als eigen anzunehmen.

Offerten unter Al. 1«. 30
in der Expedition ds. Blattes
abzugeben. 2166*

Gnbknflr. 28,

Neues Bett
65 Ml , Ottomane , Kleider-

Küchenschränke, Kommo¬
den und Derticows , sehr bill.
zu verkaufen. Saalgaffe 3.

9 schöne Ferbel
zu verkaufen. a
/intan Mehler II, Bleidenstadt.

P eygergaffe 18 erhalten zweireinliche Arbeiter Kost und
Logis, pro Woche je 7 M. 2157*

Saalgasse
1. Stock, erhalten Arbeiter Kost
und LogiZ. 2155*

Gesucht
oder große Mansarde. Hermann«
straße 19, Part . l. a

Surt'.c einen jungen Haus-
burschen. 4919

^ch. Schenkelberg,
Sattlerei u. Treibriemenfabrik.

Süchtiger Schreiner (An-
lL schläger) gesucht.
2164* Hermannstr. 13.

Wohnung . 3 Zimmer, Cabinct,
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnnng auf gleich
zu vermiethen.  2162*

junges Mädchenf. Haus-
arbeit gesucht. 2161*

Hotel Karpfen.

w.ine Schneiderin , perfect
_ » in sämmtlichen Arbeiten,

sucht Stelle in einem Consections»
Geschäft. Näh.

a» — _ Hermannstraße12 I.
Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von Schober &

Sfid-Afrik. Minen:
Angelo t .
Crown Reef .

. 5.-

. 11.37
Eastrand . » » 5.25
Geldenhuis Deep . • 7.62
George Goch , • 2.37
Henry Nourse . . 6.50
Langlaagte Est . , • 5.37
May Consolidated , 3.00
Meyer & Charlton , 5.75
Modderfontein . , 6.12
Nigel . . . . 3 .18
Rand Mines . • . 3Q.25
Randfontein . » , 2.81
Sheba , 2.12
Transvaal Gold . , 7.93
United Roodeport . , 5.25
Van Ryn , New , . 4.62
Wolhuiter , . ■ 6.75

Dönitz, Dresdenu. LondonE. G
London , 21. Juli.

Süd-Afrik. Land.-Ges.
Chartered , , , 312
Exploration , , , 3.12
Mashonal’d Agency , 2.18
Matabele Gold Reefs , 4.00
Willoughby ’s Gons. . 1.50

Australische Ges,
Brilliant Block . , 1.12
Fingall Reefs Ext . . 0.44
Gibraltar Consol. < , 1.12
Gold. Clem. Claims , 1.06
Great Boulder . , 7.12
Great Fingall Reefs , 0.75
Hampton Plains . . 4.75
Hannans Brown Hill . 4.75
Lond . &Hont . J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl, . 1.56
Lond . & W.-A. Jnv . . 2.00
Menzies Gold Estate , 0.87
Mount Morgan . ■ 3.62

Coursblatt des WiesbaSeTGeneral -Anzeigers vom 23. Juli 1896.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienstdes „Wiesbadener General -Anzeiger «“.) _

Staatspapiere.
4 . Reichsanleihe . , 106,10
e»|, do. . . 105,00
8 . do. . . 99.70J
4 . Pienes. Consols . 105.90
3' /, do. . . 105.10:
3 . do, . , 89,85
5°/0 Griechen , . 33,80
5°/0 Itftl . Rente . . . 88,40
4°/0Oest. Gold-Rente . 105,00
4>/6 , Silber -Rente . 86,30
4'/, Portug . Staatsanl . 40,80
4*/s du, Tabakaal . 95.80
1 . , äussere Aul, 28.70
5 . Rum. v. 1881/88 . 109.00
3 . do. v. 1890 . . 88.10
4 . Russ. Consols . . -
5 . Serb. Tabakanl. . —
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir.) —
b . . St.-E.-B. H.-Obl.
40/„ Span, äussere AnL 64.00
47, Türk Fund- , 93,30
1°), do. Zoll- „ 94,10
4°'/. do. 20,öO
4°/0 Ungar , Gold-Rente 104,30
5' /., B Eb . , v. 1889 1(6,10
.61/, , „ Silb . , 87,40
5*/, Argentinier 1887 65,20
4l/s „ innere 1888 56,70
4l.‘, . äussere . . 56 80
4°/0 ünif . Egypter . 105,10
3'/, Priv. . . . 102,50
6°/0 Mexicaner äussere 93,6')
57„ do. E.-B (Tel,.) 84,60
3•/, do. cona. inn. St, 26,50

Stadt-Obligationen.
O'/a abg. Wiesbadener 101,50
3l/j 1887 do 102,50
4°/0 do . v. 1898 102,20
^°;0 lt86 Lissabon 71,90
4°/, Stadt Rom II /V1U. 87,00

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 159,00
Frankf . Bank , 177,80
Deutsche Eff.-W.-Bank 1/6,50
Deutsche Vereins- „ 122,50
Dresdener Bank . . 159,70
Mitteldeutsche Cred.-B. 110,70
Nationalb, k. Deutschi. 141,40
Pfälzische „ „ 137,40
Rhein. Credit- , 136,90

, Hypoth.- „ 173,00
Württerab.Verbk. „ 149,00
Oest. Creditbank . 309,12

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 160 70
Coucordia « , , 196,00
Dortmund Union-Pr. • 46 20
Gelsenkirchener . . . 171,10
Havpener . . . , » 157,10
Hibernia . 177,20
Kaliw, Ascbersleben . 145,5g

do. Westeregeln . 163,30
Riebeok, Montan . . 152,70
Ver. Kön, und Laurah, 68,50
Oesterr. Alp. Montan 80,2z

Industrie-Actien.
AUgem, Elektr.-Ges, . 234.90
Anglo-Cont-Guano . 100,00
Bad, Anilin.- u. Soda 419,90
Brauerei Binding . . 22 ',00

, z. Essigbaus 77,60
, z. Storch(Speier) 130,60

Cementw. Heidelberg . 159,60
Frankf. Trambahn . . 299,60
La Velooe Vorz.-Act. 106,90

do, Stamm-Aoc. 108,10
Brauerei Eiche (Kiel) 106,80
Bielefelder Maschf. . 326,00
Cbem. Fahr . Griesheim 300,00

„ „ Goldenberg 167,—
. , Weiler . ... 238,20

D, Gold u, Bilb.-Son. 267 ,öj
Farbwerke Höchst . 422,00
Glasind. Siemens . . 194,80
intern. Banges. Pr .-Aot. 180,00

, „ St.- , 174,00
„ Elektr .-Ges. Wien 133/ 0

Nordd. Lloyd - , . 115,00
Verein d. Oelfabrikeu 102,50
Zellstoff, Waldhof . . 316,90

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn . 119,89
Piälz. 207,50
Dux, Bodenbach . . 91.37
Staatsbalm . • , 307,50
Lombarden , . . 91,—
Nordwestb. , . , . 229,62
Elbthal . . . « . 38,50
.Tura-Simplon . » . 106,80
Gotthardbakn , . 167/0
Schweizer Nord-Ost . 138,40

„ Central . . 139,70
Ital. Mittelmeer , . 95,10

„ Merid. (Adr, Netz) 122 90
Westsicilianer . , . 55,00
sub Prinee Henry . . 87,00
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 10 '.40
4% do.v.81(8l/,101.40) 100.70
4°/o Pfalz .Nordb. Ldw.

Bex. u, Maxbahn . 103,90
4°/0 Elisabethb .steuerf. 104,00
4°/0 do . steuerptt. 100,vO
4°/0 Kasch . Odb.-Gold 192,90
4°/0 do . Silber 84,90
5°/0 Oest . N\>rdwestb. 115,30
5°/0 , Sildb . (Lomb.) 110,10
8°/„ , do. . . 72,83
b°l0 - Staatsbalm . 117,20
4“/„ Oesi. Staatabahn 105,30
3»/, . do. i -YUX 55,80
8°/o • de. IX. 8-ViO

8"/, Uest. do. 1885 , 92 20
3°/. . do. (Eg.-Nr.) 91,10
4°/o Prag Duxer . . 112.00
4=°/0 Rudolfbabn . , 85,75
3°/0 Gar . Ital E.-B. . 73,50
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 96,70
4"/0 Sioil. E.-B. stfr. . 8“,00
3°/o Meridionan , , 55,90
4*/, Livorneser . . . 67,20
i °u Kursk , Kiew . 102,20
4°/0 Warschau , Wiener 103.10
50/o Anatol . K-B.-Obl. 89,30
5°|0 Gäste de Minas . 88,00
3°/0 Portug E.-B. 1886 67,10
4»/, do. 700er 1889 37,20
3°/0 Salonique Monast 67,30
3°/„ de. Const.«Jonct . —,—

Pfandbriefe.
3‘/,°/o D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotba 110°/o riickzb. 104,80
4°/0 do . unkdb. b. 1904 104,00
31/, do. . . . 1905 103,60
4«/„ Eft.IL. Bk. 1882-84 100,80
4°/0 do . 1885-90 103,10
4°/, do. 14.nkb o.1900 100,80
4»/0 Fft . H.-Cf.-V.-Ath.

(ver), a. 100) 100,70
4°/, Mein. Hypoth.-Bk.

(unkündb. b. 1900.) 100,00
3‘/a Nass . Landesb.-G. —.—
31/. do. Lit.F.G.H.K.L. 101,30
8lL do. M.-N. . . . 103,60
4°/0 Pr , B.-Or. VII,IX . 101,10
4°/0 „ Cr, - , 1900er 103,30
3»/» Fr . Ctr.-Cr. . . . 103,80
4v/0 Rh . Hypoth.-Bank 108,70
3H, do. do. 99,80
4°/o Wd,Bc, *Or,-Anst.

öer, 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Ser. II 103,00

Atnerik. Eisena.-Bds.
66/0Centr,-Pao, (West.) 100,00
6°/0 do . (Joaq .) . 102,00
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 203.60
4"/, do.
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 84,50
5°/0 Chic., Milw, u.St.P. 117,10
5°/o Chic. Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est. u.Coli. 96,70
40/0 Denv .u-RioGrand

I. cons. Mtg. 87,—
4°/0 Illinois Central . 99/ 0
6°/» North. Pac. I . Mtg. 110.60
5°/0 Greg , u, Calif. I . , 73,60
6°/0 Pacif . Miss.co.I. M. 80 80
6°/, West N.-Y.u. Pen- 103,00

sylranien I. M.
Loose.

8' /,' /, Goth. Pr .-Pfdb. I . 122,30
3' /, do. do. II. 117.20
3l/j Köln-Mindener . 140,70
3°/0 Madrider . . , 42.50
5°/0 Oest . 1860er Loose 130,—
2' lz  Raab -Grazer . , 94,30
Tiirkenloose . . . . 32 75
Braunschw.Th. 20 Loose 107,20
Finnland. „ 10 , 60.90
FreiburgerFr.15 , 24,00
Mailänder „ 45 , 39,40

do . 10 „ 18,70
Meininger ff 7 „ 23,20

ttelfUorlen.
30 Franks -Stücke 16,23

do. in */, — , —
Dollars in ÜoW . . 4,13
Ducaton. 9,2

do. al inarco , .
Engl. Sovereigns , 20 3̂5

Berliner
Sehlusscoprse.

22. Jnli Nachm, 2,45.
Credit . 228,40
Disconto-Command. . 210,50
Darmstädter , . . 154,50
Deutsche Bank . , 188,—
Dresdener Bank , . 159,60
Berl. Handelsges. , . 152,50
Russ. Baak . . , , 131,60
Dortmund, Gronau. . 464,25
Mainzer . . . . 120,00
Marienburger. , . . 91,40
Ostpreussen . . . . 90,80
Lübeck, Büchen . . 148,—
Franzosen . . , . , —,—
Lombarden , . , . 44,60
Elbthal . 138,00
Buschterader L, B, 272,80
Prinee Henry 87,90
Gotthardbahn 168,60
Schweiz. Central . . 139,60

Nord-Ost . . 138,30
Warschau, Wiener . . 270,90
Mittelmeer , , . . 95,10
Meridional . , . . 120,20
Rus», Noten . . . . 216,25
Italiener . 88,30
Türkenloose . . . . 105,75
Mexicaner , . . . . 96,70
Laurahütte . 153,80
Dortmund. UnioüY, A, 48,10
Boohumer Gussstahl . 161,25
Qelsenkirchener B. . . 172,60
Harpcuer . 158,10
Hibernia . . . . 177/0
Hamb Am- Pack . > 132,50
Nordd. nloyd . , . , 116.75
Dynamito Truste . . 170,50
Reichsanleha , . . , 99,76
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Bekanntmachung.
Freitag , den 24 Juli 1896 , Mittags

K2 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Pianino, 7 rollst. Betten, franz., 3 Vertikow,
2 Plüschgarnituren, 1 Waschtisch, 1 Waschkommode
mit Marm., 1 Büffet mit Marmorpl., 1 Wasch¬
toilette in schwarz. Marmor, 5 Kleiderschränke
nußb., 2 Schreibtische, 1 Kameeltaschen-, 1 Schlaf-
sopha, 1 Kanapee, 1 Kommode, 1 Consolchen,
1 Pfeilerspiegel, 2 Ladenschränke, 3 Theken,
2 Eisschränke, 1 Nähmaschine, 1 Stehpult, 1 Noll-
schutzwand, 1 Copierpresse, 1 Stück Linoleum,
1 Badeeinrichtung mit Ofen, 9 Packete Wolle
und 25 Putztücher

tzffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Juli 1896.

4922 _ Eifert , Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung.

! Freitag , den 24 . Juli d. Js ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokalc Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 zu Wiesbaden:

1 vollst. Bett, 3 Kommoden, 5 Kleiderschränke,
3 Sopha, 2 Vertikow, 2 ovale Tische, 1 Wasch¬
tisch, 2 Sopha, 2 Waschkommoden, 1 Flügel,
1 Theke mit Marmorplatte, 1 Mehlkasten, 2 Spiegel,
150 Paar Herren-Zugstiefel, 3 Käfige mitKanarien-
vögeln, 28 Fahnenstangenu. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 23. Juli 1896.

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 . Juli er-, Vormittags

11 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 hier:

49 Fensterflügel (zum Theil unfertig), 4 eich,
und 2 kieferne Diehle, 6 Kisten Glas u. 1 Parthie
loses Glas

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 23. Juli 1896.

4921 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

ConcursAusverkaui
Nengaffe 26 .

4605

Die sämmtlichen Waarenvorräthe, bestehend in:
Büreau-Artikeln,

Papier-Casseten, .
Lederwaaren,

Lampenschirmen re.
irden zu den billigsten Preisen ausverkauft.
Der gerichtlich bestellte Concursverwalter.

Allen Denen , welche uns bei dem schweren
Verluste , den wir erlitten , so viele Beweise
herzlicher Tlieilnahme zukommen Hessen , sowie
für die überaus zahlreichen Blumenspenden
unseren herzlichsten Dank.

Wiesbaden , 23. Juli 1896.

Die trauernden HinterMieMien:
Job. Caspar Trapp,

14900 l.  Hartstang u. Frau geb. Trapp.

Hotel „Zur Krone”
SMefericli a . Rh.

Heute Freitag anläßlich des
(Murtstages 8r. Kömgl. SoSkit
(Ces GroAerzogs non Luxemümg

(vorm. Hsrzsg von Waß'an)
Von Abends 7  Uhr ab:

Krosses

Coneurs-
Ansverkanf

Kirchg ;a § § e 54 .
Sämmtliche Waarenvorräthe

(Lederwaaren, Nippsachen, Luxus-
und Gebrauchs-Gegenstände),

werden zu den billigsten Preisen
ausverkauft.

Der Cononrsverwültsr.

Namilien-Uachrrchtm
jeder Art, insbesondere sümmlliche Geburten,
Todesfälle, Aufgebotee!c. in Wiesbaden und
Amgegenö

werden Merst publizirt
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
General-Anzeiger,

da derselbe als amtliches Srgan der Lkadl
Wiesbaden allein die amtlichen Mitlheilungen
des hiesigen königlichen Standesamts und vieler
Gemeinden der Amgegenö erhält, und sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringt.

Sämmtliche übrigen Mäkler drucken diese
Wittheilungen des General-Anzeigers erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Dlattes
als„Drgsnfür amtlichere. Bekanntmachungen",

billigster5 ' * * - -

Drgan" gehören zu' den Ärklamemiiteln, die
sich als

unlauterer Wettbewerb
Kennzeichnen und lediglich eine

Uäufchung des Dublikums
bezwecken.

Große
MMimechÄttW

Dienstag , den 28 . Jnli nnd die folgenden
Tage , jedesmal Morgens S Ve Uhr und Nach¬
mittags 2V- Uhr anfangcnd. versteigere ich zufolge
Auftrags in dem Hause

Stiftstlaße 1k
nachverzeichnete Mobiliar-Gegenstände, als:

ea. 1« 0 tann . Bettstellen mit gedrehte«
Füßen , Strohsäcke , Seegrasmatratzen,
Keile , Federkissen, Betttücher , Bettüber¬
züge, Handtücher, Steppdecken , mehrere
106 wollene Kulten , Kleiderstvckc, Holz¬
stühle , Bänke , Spinden , Waschlavore,
V Gartentische und ea. 4V Gartenstühle,
1 großer Küchenschrank, Ofenschirme,
Theater -Dekorationen , 1 große Schiefer¬
tafel für Kegelbahn , altes Eisen , Guß,
Blei , Gaslampen u. bergt, m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrich,

Auktionator und Taxator
Geschäftslokal: Grabenstraße 28 . 4862

Militär Cmkrt
ausgcführt von den Mitgliedern der Capelle der Kgl.

Unteroffizier-Schule zu Biebricha. Rh.

Kriglilische Kclciichtmz des Gartens
wozu freundlichst einladet 1012b

B . Müller - Antlies . _

Concert
im

Kshaholz
jg’ nächsten Sonntag, ^

verbunden mit einem

Sommer-Fest
eines der größten Gesangvereine aus Main;.

3000 Sitzplätze.
I . A.: A. Sommer.

,rünurant«. Sommerfrische
W » Idhftuschen

,Wistes Kild-Reßmaat SitSkkiä,
lf
LsWC T/™ 20 Minuten von der Endstation(Walkmühle)

der elektrischenBahn.
Comfortabel eingerichtete Fremdenzimmer

mit und ohne Pension.

Electrische Beleuchtung.
Telephon-Anschluß Nr. 416.

4162 Karl Müller.
NB . Der im Adamsthal angebrachte Wildzaun dient zum

Schutz der Adamsthaler Felder, doch hat jeder Passant das
Recht, die Thoke zu öffnen.

m
| Billigste I

| Bezug sque lle
| Herrn . Stesszel

| 16 Ellenbogengasse 16
1

Belcjiiliallen -Theater
16 Stiftstraße 16.

käglich Gastspiel des Kerl.Parodie-Theaiers.
Alle 3 Tage neues Programm . Das Nähere durch die Anschlag»Tage neues Programm.

zettcl. — Anfang Abends 8 Uhr. 4617

+ Ae Gentral-Drogerie, J"(Inh . W . Schild, ) 1
Friedrichstraße 16 , empfiehlt:

Trockene und in Gel geriebene Farben»
Keinöl, Terpentinöl , Kircatw , Kacke,

beste Dernsteinfntzbodentacke,
besten Schreiner - und Tüncherleim,

Parqnetbodenmichse . Slahispähne,
Artikel für Söder rc.

Telephon 488.

Täglich:
7  yroSer -Concerte

der Sänger -Gesellschaft Brodt n . Rolncr
im 4641

Restaurant „Zur Kronenburg ".

Einmaohzucker
empfiehlt 4799

JL . N . X»ä EL 33.Q3Q.lge >h .l
15 EtUBtrogengaase 15. _

«orzügtichev Einmach Essig
mr  Wein-Csstg■»

per Liter 24 Pfg., 30 Pfg., 36 Pfg. 4 08
empfiehlt houls Schild, 3 Langgosse 3.

Ich kaufe ilers zu ausuaymsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkletder. Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus,
Jacob Fuhr , G»U>tz«ffe 12.

HilipWil in edjiiiwt».Lkdnmne«
(banmtcv ftrt« Neuheiten) findet man anerkannt bei .Osts

Ferd .Mackeldey, Wilhelmßr. 32.
Bitte Auslagen zu beachten.
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Todrs-Anzrigr.
Hiermit allen Verwandten und Bekannten

die traurige Mittheilung, von dem uner¬
warteten, schnellen Hinscheiden meines unver¬
geßlichen lieben Mannes, unseres guten Vaters,
Bruders, Schwiegersohnes und Qnkels

Franz Markloff.
Wiesbaden, 23. Juli 1896.

Die tränende Gattin nebst Rinder.
NB. Die Beerdigung

Nachmittag 4 Uhr,
(alter Friedhof) aus statt.

findet Freitag
vom Leichenhaus

4914

Danksagung.
Allen Denen, die so herzlichen Antheil an

dem traurigen Geschick meines lieben Bruders
nahmen, allen Denen, die ihn zu seiner letzten
Ruhestätte begleiteten, besonders Herrn Pfarrer
König  für seine tröstenden Worte am Grabe
meinen herzlichsten und tiefgefühltesten Dank.

Der trauernde Bruder:
Julius Ritzel.

2154*

Wiesbadener

Krailllkll- und Sterbe-Kttkin.
Die ordentliche Generalversammlnng

findet Samstag , den 25 . Juli , Abends S Uhr
im „Deutschen Hof " statt.

Tagesordnung:
1) Aufnahme neuer Mitglieder,
2) Bericht des Kasfirers für das Geschäftsjahr 1895/96,
3) Geschäftsbericht des Schriftführers,
4) Bericht der Rechnungs -Prüsungs -Eommission,
5) Antrag des Vorstandes auf Erhöhung der Monatsbeiträge,
6) Verschiedenes.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
4841  _ Der Vorstand.Zur Waldlust.

Heute Donnerstag , am Vorabend
des

©e6utfsfages St. Kgl. iofieil des
OtlAerzogs non luremßurg

(früherer Herzog von Nassau)
von Nachmittags 5 Ahr ab:

Grosseskall Instrumental Concert
unter gütiger Mitwirkung des vielfach preisgekrönten Männer-
Gesangvercins „Union " unter persönlicher Leitung ihres Vereins-

Dirigenten Herrn Musik-Director H a e r t e l.
Italienische Nacht . — Feuerwerk.

2146 * OdT Eintritt frei . OB
Hierzu ladet freundlichstein Franz I>aiilcl . Restaurateur.

lutaiatioi „Blnialust“
Albrechistrasse 28.

Schöfferhof-Bier-Ausschank,
ftfittagstlseh 50 Pfg . und höher.

Neues Billard
von J . Ci* Suering u . Cie ., Mainz , pro Stunde 40 Pfg.
4740 W . Schmidt Wwe.
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Idyllisch , am Fusse des Taunus , (am
Fusswege Sehlangenbad -Kiedrich -Elt-
ville ) unmittelbar am Hochwald , in er¬

frischender Waldluft gelegen.
Vorzüglicher , vollständig ruhiger Aufent¬
halt  für Nervenleidende , Reconvalescenten

und Erholungsbedürftige.  946b
Comfortable Wohnung und gute
Verpflegung bei mässigen Preisen.

Friedrichstrasse 35,

Cognac
la. deutscher, ä M. 1.50 u.  2 .—, per *|i Flasche;
la. französischer, flirecter Import yoü reiionrairtesten Häusern

per 1|i Flasche ä 2.50 , 3.50, 4 .50 , 5.— bis
M. 15 .— ,

liefert im Detail -Verkauf

August Poths, Liqueurfabrik.

09
6)

Comptoir im Hofe.

Berliner
Gewerbe-Ausstellungs-Lotterie.

Erste Ziehung vom 12.—15. August 1896.

Zusammen 81,886 Gewinne.
Loose ä 1 M. — 11 Loose für 10 M., Porto und Liste 20 Pfg .,

empfiehlt und versendet auch unter Nachnahme
Berlin W ., Unter den Linden 3Carl Heinfze , (gstsn̂ aj:- am

100 Fahrräder
hochf .u .Garantie .Billig , Billig,
Bezugsquelle für Wiederverk.
Preis ! , gratis . J. Fries , Beseler
Nachfl . Flensburg . 930b

IktMolkem-Tllselbvtttt
täglich frisch, 9 Pfd . netto 10.50
Mark franco Nachnahme. 1003b

Dampfmolterei Dräggelte.

zur Stärkung und Erhaltung der
Haarwurzeln , sowie zur Verhin¬
derung des Ausfallens der Haar»

Franz Kuhn’sEnthaarungspulver
anerkannt bestes unschädl. Mittel.
Frnnr Lohn , Parf .,Nürnberg.
In Wiesbaden bei Louis
Scliild , Drvguerie , Langgasse 3.
E . Moehus, , Drog ., Taunus¬
straße 25 und Otto Biedert,
Drog ., vis -a-vis d. Rathh . 792b

Kein Gummi?
De. Luktmsnn 's Apgienifcher

Schutz ist seit 8 Jahr , der ärztl.
anerk.' Sicherste . 1/1 Dtzd. 3.—M .,
V8 Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
tzhem. Laborat ., ZLerlin 8.
Drcsdenerstraße 78._ 781b

Sie danken mir ganz gewiß/wenn Sie nützliche Be-,
lehrung über neuest, ärztl.
Frauenschntz lesen. Per
q- Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto.

R. Öschmann, Konstanz,
Bad. E. 25 . 741b

- u . Liegewagen
billig zu verkaufen.

2156 * Hermannstraße 22 , Part.

fl | »Ehre»-ksAIlrkhöGcn MnMip fl
I Sr. fhijl. Höhnt des I

' GrchherMSljMKlrembülg'
(Herzog von Nassau)

veranstalten ehemalige Unterofststevr « nd
Soldaten in Gemeinschaft mit dem Männer¬
gesangverein „Hilda “, am 24 . Anti,
Nachmittags 6 Uhr beginnend, auf der

I„Kronenburg “, Sonnenbergerstraße»
einen

0 Festkommers»
bestehend in

lustk- u. Gesangs-Vorträgen,
i wozu wir Interessenten, sowie ein hochgeehrtes
'Publikum höflich einlaben.

Eintritt frei. 4340
Das Comitee. Der Notstand.

Passage Hotel garni
Behrenstrasse 52 , Ecke Friedrichstrasse . 936b

Bett drei Mark . Keine Extra -Kosten,

R
llephastBB-Kaffee

dunkelgebrannt, wohlschmeckend,
in Packetenä 1, '/, und Vi Pfund,

per Pfund Mk. 1.40
empfiehlt

J. M. Roth Nacht.,
ferner W Plies , Herrngartenstraße 7, Frau Schwindt,

Gustav-Adolfstraße. 4863

1

1

| Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu tiorpricMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

|Ia helles Exportbier, direct vom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mastigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

IMF*Billard »Jllustrirte Blätter , Zeitungen. Wl

H Carl Sonlt , Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.

mggmra *carf ]acj 'Sa iBg3ilE

Sommerfuic für leroenftcank
Sanatorium Hofhcim i. Taunus.

Dr. Schulze-Kahleyss, Nervenarztu. jetziger Besitzer des Kurhauses.
Prospecte gratis u . frc. 931b

Verkaufe einige Posten

Arhkitrr-Hchil
in nur soliden Qualitäten

zu

staunend billigen Preise«
C. A. Winter,

Herren - und Knaben -Garderoben,
Ecke Friedrich - « . Schwalbacherstraße,

4524_vis -a-vis der Infanterie-Kaserne.
Mas © .

Heutige Verkaufspreise sind für:
Extra prima Emmenthaler Käse
prima Allgäuer Schweizer „
Bayrischen Schweizer
feinsten vollfetten Edamer
prima „
prima vollfetten Gouda
feinsten holländischen Weide
prima Limburger

(rothkrustig)

pro Pfund Mk. 0,90,
„ n n 0,78,

h n  0,58,
0,78,
0,65,
0,75,
0,58,

beste Alpenwaare „ „ „ 0,30,
bei Abnahme größerer Quantitäten oder ganzer Laibe entsprechend
billiger. Nicht Eonvenirendes wird zurückgenommen. 4789

zebeilsmiltel-Conjunilokal»
Schwalbacherstraste 45 » vis-ü-vis der Emferstrastt.
Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Berlagsanstalt
Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaction:
Für den politischen Theil und das Feuilleton : Ehefredacteur
Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theilr

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. Peiter.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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